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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Hernſprechert Deihäftfteiie Wr. 100,00 
Seriftreltung Mr. 158.15 


Die Gegenoffenfive 


Die diplomatische Aktion der Achfe gegen die Einbreiſung 


Baris, 19, April. 

Ju franzöſiſchen politiihen Krelſen und in der Pariſer 
Wreſſe wird die deutſch⸗Italleniſche diplomatiſche Aktion 
hinſichtlich Rumänjens, Ungarns, Zugoſlawiens und der 
Türkei mit außerordentlichem Intereſſe verfolgt, Man er⸗ 
blickt darin eine diplomatiſche Gegenoffenfive der beiden 
Achſenmüchte. 

* 

Wie zur Ernennung Rapens belannt wird, ift 
der Bolſchafter mit den kürkiſchen Fragen gut vertraut, 
und zwar micht nur von Reifen her, ſondern aus der ſchwer⸗ 

tt türkiſchen Volkes, aus dem Weltkrieg, Der 

Mor v. Papen war 1917 e der 

1. türtiſchen Armee, die unter dem Oberbefehl von Eiman 

v. Sanders ſtand, 

„ Außezordentlich ſcharſſiunig fügt man hinzu, die Ente 

dung Papens nach Alara laſſe erkennen, welche Ber 

deutung das Reſch der Aufrechterhaltung guter Beziehun⸗ 
gen zur Türkei beimeſſe. 

1 der 

ri 


ra. 
nen, Reibungen oder Mißverſtändniſſe gebe. Es beftehe 
Dielmehr auf beiden Seiten der Mille zur Verengung der 
Freundſchaft und Zufammenarbeſt. In dieſem Geſſte 
0 0 das Treffen der beiden Außenminiſter vor fich 
gehen, 
Die ungarifhen Staatsmänner hatten am Mitte 
hoch eine gelte Unterredung mit Muffolini und Cſano, 
die rund 2 Stunden dauerte. Der warlſche Botſchafter 
in Rom v. Mackenſen ſtattete den ungariſchen Mintftern 
In deren Geſandtſchaft einen Beſuch ab. 


Ruch Muffolini wird sprechen 
Rom, 19. April. 
Muſſolin begibt ſich am 15. Mai nach Turin, wo er 
Ane längere Rede halten wird, 


Neuer furs der deutſchen Bulgarienpolitik 


Sofia, 19, April. 
Der deutſche Geſandte in Sofia Ruemelin wurde. 
dor 4 Tagen telegraphſſch nach Berlin berufen, In diplo⸗ 


matiſchen Kreiſen, die als unterrichtet gelten, erklärt 
man hierzu, daß es f! um die Abberufung des Ge⸗ 
ſandten handle und daß dieſer nicht zurückkehren werde. 


Die 1 . e Abberufung Nuemelins, der das Reich 
17 Jahr in Bulgarien vertrat und 105 ang Doyen des 
Diplomatifhen Korps war, hat ge lxeiche . 
Ae ſorherrſchend ift bie Auffaſfüng, daß eine 
Ken, tvlerung der deutſchen Bulgavienpolitik bevor⸗ 
che, 


Reine deutſchen Truppen in Libyen 
Kairo, 10. April. 

Auf eine Anfrage wegen der Ankunft angeblicher 
deutſcher Truppen in Libyen und der Maßnahmen, welche 
die ägyptische Regierung hinſichtlich vieſer Eventualität ge: 
troſſen hätte, erklärte Minifterpräfident Mohamed Mah⸗ 
mud in der Kammer, daß in Libyen keine deutſchen 
Truppen ſtehen und daß alle diesbezüglichen Gerlihte 
wahrheitswidrig jeien, 


Rooſevelt produziert noch eine Botſchaft 
Tokio, 19. Aprkl. 

Wie das engliſche Reuterbüro meldet, plant Präſtdent 
Nooſevelt auch eine Botſchaft an die japaniihe Ne 
gierung. Darin wird er, wie es heißt, die Vermitt⸗ 
lung der Vereinigten Staaten in der Frage einer Fern⸗ 
oft- Konferenz der intereſſierten Mächte anbieten. 

Einer anderen Darftellung zufolge wird die Vot⸗ 
ſchaft, die vorausſichtlich Ende des Monats erfolgen werde, 
einen perſönlichen Friedensappell des ameritanſſchen Präü⸗ 
ſidenten enthalten. 


Senator Borah: } 
Freie ſſand für Moofevelt bedeutet Arieg! 
DNB. New Mork, 19. April, 
Im Verlaufe der Dienstagverhandlungen des Außſen⸗ 
ausſchuſſes des Senats über die Vorſchläge zur Abände⸗ 
rung des Neutralitätsgeſetzes erklärte Sengtor Borah, daß 
freie Hand für Rooſevelt den Krieg bedeuten würde. 


Srancos Heer ſteht noh 


Bis zur Siegesparade in Madrid Beine Entlaffungen 


Cadiz, 19. April. 
Nachts traf General Franco an Bord des Kreu⸗ 
ke „Canarias“ in son ein. Nach Beſichtigung der 
enlſon relſte er nach Algeciras welter. 


* 
Ausländiſche Meldungen über erfolgte Entlaſſung 


Gebiet fällt zu einem Flotten und Militärſtütpunkt aus, 
zubauen. ie Sueztanal⸗Geſellſchaft, die . fait 
gang unter 2 Einfluß ſteht. habe ſich bereit 
erklärt, einen Kostenanteil zu übernehmen. 


Adolf Hitler 
und Franklin Roofevelt 


Von Carlo von Kügelgen, Berlin 


Kurz, vor dem flüufzigſten Geburtstag, Adol, 
Hitlers ſſt die in ihrer Aufmachung ſo feſerliche, in 
Ihrem Inhalt fo ſchlecht komponierte Botſchaft des 
Präfidenten Moofevelt an Adolf Hitler erfolgt. Wäh⸗ 
rend fie in Moskau, Paris und London, wo fie früher 
bekannt war als in Berlin, freudiges Beifallklatſchen 
geerntet hat, ift fie in Deutſchland wie auch bei allen 
Menſchen, die den Gefahren der Zeit unvorein⸗ 
genommen ins Auge ſehen, als ein Schritt be⸗ 
trachtet worden, der unter dem Schein der Frledens, 
liebe die Kriegs⸗ und Einkreifungspolitik gegen 
Deutſchland und Italien auf neuer Ebene forte 
ſetzen ſoll. 

Adolf Hitler ſteht au der Schwelle feines füufgig⸗ 
ſten Jahres auf einer erſtaunlich ſchnell erklommenen 
Höhe ſchöpferſſcher Taten. Gerade wenn man den 
furchtbaren Tleſſtand des deutſchen Volkes nach dem 
verlorenen Kriege als ohnmächtigen Schauplatz des 
inneren Partei: und Klaſſenkampfes und äußerer Er⸗ 
preſſung betrachtet, muß das Aufbaumerk Diefes gro⸗ 
ben Volksmannes um ſo wunderbarer erſcheinen. 
Wenn der amerifanifche Präsident ihn heute mit der 
Naivität einer Miſſſongrswitwe aus dem Innern 
Afrikas bittet, einunddreiſſſg Länder in Europa, Aften 
und Afrika nicht anzugreſſen und auch nicht feine 
Truppen dort eſumarſchleren zu laſſen, fo muß man 
schlechterdings annehmen, daß Herr Rooſepvelt ſolche 
Kriegstaten für dentbar und möglich hält. Adolf 
Sitler, der ſein Volk von den Blutſaligern befreit hal, 
die es an den Rand des Abgrund gebracht hatten, 
der es unabhängig und ſtark gemacht hat, ihm die los, 
erſſſenen Glieder im Saargebiet, in der Oſtmark, im 
Sudetengau und an der Memel wieder eingefſigt und 
die ſchreckliche Bedrohung des iſchecho⸗ſlowaklſchen 
Staates innerhalb des Reſches befeitint hat, hat damit 
Mitteleuropg vor kommenden Krſegsgefahren ge⸗ 
ſchützt und ihm eine in ſich ruhende Sicherheit gege⸗ 
ben. Selbſt das tſchechiſche Volk hat ſich aus einem 
Kriegs- in ein Frledensinſtrument verwandelt. Mi. 
Litauen, der Slowakei, Ungarn, Rumänen und Ju, 
goſlawien verbinden Deutſchland auf friedliche Zu- 
ſammenarbeit eingeſtellte Verträge. So feiert Hitler 
in feiner zu neuer Pracht erſtehenden Hauptſtadt, um. 
jubelt von ſeinem Volke, als deſſen Führer einer 
beſſeren Zukunft entgegen, ſeinen füünfzſaſten Ge 
burtstag, 


Niemand wird behaupten können, daß der Abs 
ſender jener angeblichen Friedensbotſchaſt, Präſident 
Rooſevelt, auf nur annähernd gleiche Erfolge zurück 
blicken kann. Im Gegenteil. Es iſt bekannt, daß 
UA, ein Land von belſpielloſem Reichtum, in ein 
unermeßliches Elend geſtürzt iſt. Es iſt fo weit ge⸗ 
komen, daß Amerika, die Sehnſucht aller Auswan, 
derer, ſeine Anziehungskraft verloren hat und aus 
einem Einwandererland zu einem Auswandererland 
8 iſt. Die ſprſchwörtliche Mißwirtſchaft und 

ie Not der hilflos preisgegebenen 12—19 Millionen 
Arbeitsloſen haben es bewirkt, daß von 100.1000 
4487 000 Menſchen aus NEN auswanderten, während, 
nur 4260000 einwanderten. Der bekannte Schrift» 
ſteller Colin Roß ſchilderte kürzlich in der deutſchen 
Preſſe das entſetzliche Armutselend, das nicht etwa, 
nur in den Slums, den Verbrecherolerteln der Groß, 


Ungarn demobiliſiert 0 ns, den Verbreſ H 3 
ü ſtädte, ſondern in USW, ähnlich wie in dem von, 
Nehrerer Sahrnänge der fpanifchen Armee werden von Budapeſt, 19. April. En fand beherrſchten Indien, auch auf dem Lande 
Alen 6e zus 14 0 0 le aur Giegesparabe In Wie aumtlich mitgeteilt wird, erfolgen jetzt weitere | zu finden if, Dieſe unverſchuldete Not der unglüce 
den eld würde Kein einziger Golbdat entlaffen wer: gluflöſungen der ungarſſchen Truppensulammenziepungen | lichen Bürger jener Länder ſchreſt um jo lauter gen 
3 an der rumänticen 80905 Die Maßnahmen haben am | Himmel, als es ſich hier um fruchtſttoßende Gebiete 
1 12 d. M. begonnen. (Bekanntlich hat die wände Re- handelt, in denen neben dex fürchterlichen Armut ſich 
„erteſlung der Rollen“ im Mittelmeer gierung öffentlich verſichert, daß fie die rumänſſche Grenge | beſſpfelloſer Luxus breltmacht. 
beſtätigt ſich reſpektſeren werde.) Adolf Hitler wird in feierlicher Reichstagsrede 
en bei Rom, 19. April, den Präfidenten Noofevelt vor aller Welt Antwort 
a) nach Ih, Wie die . Nachrichtenagentur Stefani aus USR-Dampfer leiten um erteilen, Das deutſche Volk aber hat in lauſend⸗ 
3828 pus Besichtet, betätigt ſich die Meldung, wonach sie New Pork, 19. April. fache Echo in der Preſſe und in Gesprächen vou 
9. 3 Vork. 1 

N Sen Don Flotien Bolle tanniens und Srankreichs für Einige New Yorker Schiffahrtsgeſellſchaflen kündigten Mund zu Mund feine Aukwort ſchon gegeben. Sie 

Kar, ig stonffiktsfall folgende Au Ang, bes Mittelmeeres die Umleitung ihres Frachtverlehrs von Europa nach dem lautet in Kürze etwa folgendermaßen: 

e en SEE BEER a, „9 Den Mae, 

73 1 „ mung an an Stelle der Fahr s Mittellänviſche iner für den Frieden gearbeitet hat, fo ift es 
1: fn ſchen Floltenftreilgräften unter Abmical Darlan, um Als Begründung würde „Krlegsgeſahr“ ange: Adolf Hitler. Er N Ka aemacht 
1 kg BL d immer wieder auf Uebereinkommen gedrungen 
Hilger Befeftigung des Suezkanals ? &e wurden von den Denofratien abgelehnt. Ihre 


lichen 


Aairo, 19. April. 
50 Wie die Zeitung „Hawabis" meldet, beiteht die Abs 
„ den Hafen von Sue, obwohl dieler in das neutrale 


Die Ausgabe der „Kattowitzer Zig.“ und der Schle⸗ 
ſiſchen Itg.“ vom 14. April 1939 it nachträglich beſchlag⸗ 
nahmt worden 


scheinbar friedensfrendige Vermittlung, die auf eine 
Garautie des Weltfriedens hinausläuft, iſt zu begrſt 
ßen und ſofort anzunehmen, wenn es ahnen nur ge 
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Uingt, die notwendlgſten Vorausſetzungen 
für diefe Friedensſſcherheft zu ſchaffen. 

Als erſtes müßten Sie, Herr Präsident, Die Ga: 
rantie dafür übernehmen, daß die Kriegsgetze und die 
Kriegslügen — mit Einſchluß Ihrer Perſon — in 
aller Welt aufhören. Denn eine Abrüſtung, iſt nur 
möglich, wenn die Stimmung der Wölker rühig und 
ſriedlich iſt. 

Zum andern werden Sie ſich daran exinnern, 
daß Deutſchlaud ſchon einmal — im gahre 1918 — auf 
Grund einer Botſchaft eines amerſkaniſchen Präſtden⸗ 
ten, der Kongreßbofſchaft vom 8. Januar 1918, weit⸗ 
gehende Schritte zur Befriedung, der Welt getan, hat, 
Sie willen, daß dieſes Opfer dabei auf einen Betrug 
und eine Vergewaltigung und Ausplünderung 
Deuſſchlands binauslief. Das an Deutſchlaud voll 
führte Unrecht dauerte an, bis das deutſche Volt ſich 
aus eigener Kraft dagegen erhob. Welche Garantien, 
Herr Präfident, neben Sie, daß ſich dieſer Vorgang,. 
nicht in noch ſchrecklicherer⸗ Seile wiederholt und 
Deutſchland etwa in die Rolle Arabiens oder Porto 
Nicos gedrängt wird? 8 

Eine Folge der Uebertölpelung Deuticjlands mit 
Hilfe der vierzehn Punkte Wilfons war die ſinnloſe 
Jerſtückelung deutſchen Lebensraums und die ie. 
bung von Grenzen, die den Zweck hatten, „ gegen 
den urſprünglichen Willen Wilſons —, eine ſtändige 


Dr. Göbbels zum Führergeburtstag 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20, April 1988, 


Unzufriedenheit und Bedrohung Deutſchlands auf: 
rechtzuerhalten. 

Die Forderung Deutſchlands, ihm angeſichts 
der Einfreifung eine Garantie vor drohender Verge⸗ 
waltigung zu geben, iſt um jo dringender, als Arm 
in Arm mit den Demofratien die Sſowfietunſon 
auftritt. Deren Leiter aber haben noch neuerdings 
auf dem 18. Parteikongreß alle kapitaliſtiſchen Staa⸗ 
ten als zu vernichtende Feinde bezeichnet und im bes 
ſonderen die großen Demokratien England Frank⸗ 
reich und MSN deswegen in ſchärfſter Weiſe ner 
ſchmäht, weil fie bisher an ihrer Nichteiumſſchungs⸗ 
politik feſtgehalten haben. Es beſteht alſo kein Zwei⸗ 
ſel daran, daß die Sſowjetunſon den Krieg jeitens der 
Demokratien gegen die faſchiſtiſchen Staaten als die 
einzig mögliche Löſung anſieht 

Das deutſche Volk ſtimmt begeiſtert den Schluß. 
worten Royſepelts zu, in denen er die Chefs der 
großen Regierungen für das Geſchich dieſe Staats« 
verantwortlich macht, da die Geſchichte dieſe Stagts⸗ 
männer für das Leben und Glück aller, auch der Ge⸗ 
ringſten, zur Rechenſchaft ziehen wird. Es glaubt, 
daß Herr Rooſepelt nicht nür in ſeinem Staale viel 
nachzuholen hat, um dieſer Verantwortung zu ge⸗ 
nigen, ſondern auch außenpolitiſch, wie ſeine Bot. 
ſchaft zeigt, eine große Einkehr und Umkehr halten 
151 8 um dexeinſt der Geſchichte beſtehen zu 
önnen, 


vor 


Ein Name, der für die Welt ein 
politiſches Programm bedeutet 


Berlin, 10. April, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels hielt heute zum 50. Ger 


durtstag des Führers eine Rundfuntzrede, in der ex u. a. 


ausſührte: h 0 

Am morgigen Tage vollendet der Führer fein 50. Le 
bensjahr. An dem Stolz, der bei dieſem ſeſtlichen Exeig⸗ 
nis das ganze deufſche Volk erfüllt, nehmen alle uns 
hefreundeten Völker innigſten und herzlichſten Anteil. 
Selbft die, die uns noch referviert oder gar ablehnend 
gegenüberitehen, können ſich dem ſtarken Eindruck die. 
ſes Vorganges nicht entziehen. 

Der Name Adolf Hitler iſt heute für die geen Welt 
ein politifches Programm. Er wandert faſt ſchon wie 
eine Legende um den Erdball. An dleſem Namen 
ſcheiden fich die Geifter. Es gibt niemanden auf 
dem weiten Erdenrund, der dieſem Namen gegenüber 
gleichgültig bleiben könnte. Für die einen bedeutet er 
Hoffnung, Glaube und Zukunft, für die anderen ift er 
vielfady noch ein Abbild verzerrten Haſſes, niedriger lüge 
und feiger Verleumdung. 4 

Das Höchſte, was ein Menſch auf Erden erreichen 
kann, iſt, daß er einer geschichtlichen Epoche feinen Nas 
men gibt und den Stempel feiner Perſönlſchkeit ungus⸗ 
löſchlich feiner Zeit aufdrückt, Das kann man im weite 
ſten Umfange vom Führer fagen, Er iſt aus der heutigen 
Melt nicht mehr wegzudenken, 9 

Treſtſchke hal einmal geſagt, daß es die Männer 
find, die Geſchichte machen. Wenn dieſes Wort über⸗ 
haupt eine Bedeutung hat, wo dann mehr, als in unferev 
Zeit? In ihr hat ſich feine Echtheit und Tiefe auf das 
wuünderbarſte hewahrheitet. Denn Adolf Hitler hat der 
geſchichtlſchen Entwicklung nicht nur feines Landes, ſon⸗ 
dern man kann es ohne Uebertreibung behaupten, der 
geſchichtlichen Entwicklung Europas eine neue Richtung 
gewieſen, ja, 

er iſt gewiſſermaßen der hervorſtechendſte Garant 

der neuen Ordnung in Europa. 

Unfer Erdteil ſähe heute anders aus, als er ausfieht, 
wenn er nicht gekommen wäre, von unſerem eigenen 
Volke und ‚unferem. eigenen Lande ganz zu ſchweigen; 
denn der deutſchen Nation: in ihrer Geſamtheit hal er 
durch einen revolutionären inneren Umbruch ein gänzlich 
neues Geſicht gegeben. 

Wer Weulſch anb das letzte Mal etwa im Jahre 1918 
ſah und es heute erſt wiederſähe, würde es kaum noch 
erkennen. Volk und Nation ſind vollkommen gewandelt 
worden. Dabei kommt einem das, was vor kurzem noch 
ſaſt wie ein Wunder erſcheinen mochte, heute alt ebenfo 
ſelbſtverſtändlich vor. 

Es iſt ſetzt etwas über ein Jahr her, daß der Führer 
die Frage des Anſchluſſes Oeſterreichs an das Reich löſte. 
Damals ‚beging dos gange Valk feinen 49. Geburtstag in 
der feſtlichſten Weiſe. 7½ Millionen Menſchen aus der 
Oftmark hatten die Heimkehr ins Reich vollzogen. Wie 
durch ein Wunder war eine Frage Mitteleuropas, von 
der man faft hätte glauben mögen, daß fie überhaupt uns 


lösbar fei, einer gründſätzlichen Löſung zugeführt worden.“ 


Heute am Vorabend des 50. Geburtstages des Jüh⸗ 
rexs verzeichnen wir nun die beglückende Tatſache. daß 
wiederum die Karte zugunſten des Reiches in weiteſtge⸗ 

nder Weiſe geändert worden ift; und zwar hat ſich disſe 

enderung — ein Vorgang, der einzigartig in der Ger 
ſchichte it — ohne jedes Blutvergießen voll⸗ 
zogen. Sie verfolgte nur das eine klare Ziel, Frieden in 
einem europälſchen Raumgebiet zu ſchaffen, in dem die 
Gegenfäße ſo hart aneinan erſtießen, daß die Gefahr be» 
stand, es könnte ſich aus diefer Reibung früher oder ſpä⸗ 
ter ein allgemeiner europäfſcher Brand entzünden. 

Allerdings iſt der Frieden, der in dieſem fo bedroh- 
ten Gebiet wiederhergeſtellt wurde, nicht ein Frieden 
fader moraltriefender Theorie, der ebenfo oft gefährdet 
ift wie oft er von den ſalſchen Biedermännern der Demos 
kratie gepriefen, wird. Es iſt vielmehr ein Frieden 
vraktiſcher Realität. 

Diefer Friede konnte nur. talen werden auf der 
Grundlage einer häheren, inflinktfiheren Einſicht, die von 


daß nur die Macht einem Volke die Möglichkeit 
gibt, fällig werdende Probleme einer endgültigen 
Löſung zuzuführen. 
Zu einer großen Politik gehört zweierlei: Phan⸗ 


der Erkenntnis ausging, 


| tafie und Realismus.. Die Phantaſie alfo ſolche ift 
konftruktiv. Sie allein gibt die Kraft zu gang jacken, 
plaſtiſchen, geſchichtlichen Vorſtellungen. Der Realismus 
dagegen bringt die Gebilde der politiſchen Phantaſte in 
Uebereinſtimmung mit der harten Wirklichkeit. 
Beide Eigenſchaften find beim Führer in einer eins 
maligen, aud in der Geſchichte nur ſelten feftäuftels 
lenden Harmonie vereint. Phantaſie und Realismus 


der Phantafie bildet ſich das Ziel, der Realismus ſchreſbt 
den Weg vor. Und immer wieder muß es den Zeitgenoſ⸗ 
ſen auf das tieſſte in Erſtaunen und Bewunderung ver⸗ 
ſetzen, wenn er beim geſchichtlichen Wirken des Führers 
jedesmal aufs neue ſeſtſtellen kann, wie hier in genialer 
0 Ziel und Weg in Uebereinſtimmung gebracht mer: 
n, E 

Hier wird nicht nach einem ſtarren Schema vorgegan⸗ 
gan, keine ſpröde Doktein der taßtiſchen Verfahrensweiſe 


Be 19. April. 

Die ausländiſchen Ehrengäſte des Führers legten am 
Mittwochnachmitiag am Ehrenmal unter den Linden 
Kränze nieder. An der Feier nahmen u, a, folgende 
Ehrengäste teil: aus Italien der Stautsietvelär im 
Kriegsminiſterium General Parjani, der Ehef des Gene: 
ralſtabes der Faſchiſtiſchen Miliz General Ruſſo, aus Ja⸗ 
pan der Botſchafter Shiratori; aus Spanien der Vers 
teidiger des Alcazar General Moscardo, Unterſtaateſelre⸗ 
für der Marine Admiral Eſtrada: aus Ungarn der 
Präſident des Abgeordnetenhauſes Darauyi, Miniſterprä⸗ 
ſident a. D. Imredy; aus Belgien der Kommandant 
des Armeekorps Generalleutnant Deffontaine; aus Bo⸗ 
lip ten die Generale Suintanilla und Bilbao; aus Bra⸗ 
ſilien der Sohn des Staatsprüftdenten Dr. Vargas: 
aus Bulgarien der Präsident der Sobranie Moſcha⸗ 
now; aus Dänemark der Befehlshaber des Heeres, 
Kommandeur der Luftwaffe Generalleutnant With, der 
Chef der Marine Vizeadmiral Rechnitzer; aus Eſtland 
General Reek; aus Fiunlaud Miniſter Hynninen; aus 
Griechenland der Juſtizminiſter Tambakopoulus; aus 
Großbritannien Lord Brocket und Generalmajor 
d. D. Fuller; aus Jugoſlawien der Kommandant der 
Luftſtreitkräfte Generalleutnant Jankovie; aus Lett⸗ 
tand der Chef des Armeeſtabes General Hartmanis; aus 


Marienburg, 19. April. 
Viele ſagen, daß es die ſchönſte Feierſtunde der 
Hitlerjugend iſt, wenn im Remter der Marlenburg im 
Scheine hunderler von Kerzen die 10 jährigen Pfmpfe 
und Jungmädel des neuen Jahrganges 8 ſind 
und dieſe Jüngſten aus dem Kreis Marienburg allfähr⸗ 
lich vom Reſchsſugendführer vereidigt werden, 


Die Fnſprache Schirachs 

„In allen Gauen des Reiches feiert ihr heute eure 
Aufnahme in die Hitlerjugend und erlebt voll Glück 
und Freude einen ſtolzen Tag, den ihr in eurem ganzen 
Leben nicht vergeſſen werde. Wenn früher jährige 
Mädel oder 1Ojährige Zungen in eine Jugendorganiſalſon 
eintraten, marſchierten fie zuſammen mit 10 oder viel 
leicht 100 Kameraden und Kameradinnen. Ihr, meine 
Jungen und Mädel, ſeid die erſte Jugend Deutſchlands, 
die mit 8 Millionen im gleichen Schritt marſchiert. 

In der Hitlerſugend kann niemand einfam und vers 
laſſen ſein. In der ire können alle 1 Fleiß 
und Tüchtigkeit vorwärtsſiammen; wer feine Pllicht er⸗ 
füllt, Kommt vorwärts, denn im Deutſchland Adolf Hit⸗ 
lers gilt die Leiſtung als der einzige Maßſtab. 

Im vergangenen Jahr konnte ich zum erſten Male 
die 10jährigen der befreiten Oſtmark von hier aus will⸗ 


weiſen ihm Ziel und Weg der politiſchen Geſtaltung. In 


Ur. 110 


trübt den Blick und lähmt die Auswirkung der politi“ 


ſchen Vorſtellungskraſt. Hier iſt vielmehr bei aller 
Klarheft und Unerbittlichkeit der Grundfähe eine ewig 
1 wandelnde und ſtändig wechſelnde Elaſtizitä! 

er politiſchen Methodik am Werke, die zu den 
großen und unvorſtellbaren Erfolgen der deutſchen Po⸗ 
litik geführt hat. 

Der Miniſter ſchloß mit den Worten: 

So richten wir denn in dieſer feſtlichen Stunde, da 
wir damit beginnen, den 50. Geburtstag des Führers als 
große nationale Gemeinſchaft zu feiern, unſere heife 
Bitte an den allmächtigen Bott, ihn auch für die Zukunft 
in feinem Leben und feinem Wirken in ſeinen gnädigen 
Schuß nehmen zu wollen. Er erfülle dem deutſchen Wolke 
feine innigſte Bitte und erhalte ihm den Führer in Kraft 
und Gefundheit noch auf viele Fahre und Jahrzehnte, 
Dann braucht uns um die Zukunft unferes Reiches nicht 
bange zu fein. Dann liegt das Schickſal der deutſchen 
Nation wohlbehütet in fefter und ſicherer Hand. 

Wir aber, die wir des Führers älteſte Gefolgsleute 
und Mitkämpfer find, finden uns in dieſer feſtlichen 
Stunde zujammen in dem herzlichen Wunſch, mit dem 
wir feit jeher die Geburtstage diefes Mannes begingen. 

Möge er uns bleiben, was er uns iſt und was er 
uns immer war; Unſer Hitler! 


50 Briefe des großen Preußenkönigs 
als Beſchenk an den Führer 
4 Berlin, 19. April. 

Das im Rahmen des feierlichen Glückwünſchaktes der 
NSDAR in der neuen Reichskanzlei vom Stellvertreter 
des Führers Nudolf Heß dem Führer überreichte Ge⸗ 
ſchenkder Parte beſteht aus einer Sammlung von 
50 Brieſen Friedrichs des Großen. 

Die Briefe find aus Privatbeſitz erworben worden 
und gehen durch den Geſchenkakt in den Beſitz des Führers 
über. Es handelt ſich um eine Auswahl ſolcher Briefe, 
in denen Friedrich der Große Pläne und Worte unmittels 
ber zum Ausdruck bringt. Sämtliche Briefe find in deut⸗ 
ſcher Sprache geſchrieben. 

Die Ueberreichung dieſer einzigartigen Sammlung er⸗ 
folgte in einem ſchön gearbeiteten Einbande. Auf dem er: 
iten Blatt ſtehen als Wie mung die Morte: Dem Führer 


Bewegung — Rudolf Heß“. 


12-Millionen-Geburtstags-Spende 


Berlin, 19. April. 
Anläßlich des 50, Geburtstages des Führers hat das 
Reichsverſicherungsamt einen Sonderbetrag von 12 Mill. 


wendung für Jwecke der Geſundheitsfürſorge freigegeben. 
Der Sonberbetrag ſoll insbeſondere der Stärkung und Er⸗ 
füchligung der Jugend, namentlich auch der Jahnpflege der 
Jugendlichen im vormilitäriſchen Alter, ſowie der Förde⸗ 
rung der Pflege von Mutter und Kind dienen. 


Litauen General Raſtytis; aus den Niederlanden 
das Mitglied der Nerierung von Niederländiſch⸗Indien 
Dr. Visman; aus Norwegen General Laale 
Portugal der ſtellv. Direktor im Staatlichen Propa⸗ 
gandaſekretarjiat Antonio d’Eca do Queiroz; aus Ru mä ⸗ 
nien Miniſterpräſident g. D. Vaida⸗Voivod: aus 
Schweden Generalleutnant de Champs, der Oberbe⸗ 
fehlshaber der Wehrmacht Generalleutnant Thörnall, der 
Oberbefehlshaber der ſchwediſchen Flotte Vizeadmiral von 
Tamm; aus Siam Prinz Chintana Kunyara; aus der 
Slowakei Minifterpralident Dr. Tiſo und aus der 
Türkei der Miniſter für öffentliche Arbeiten General 
Ali Fuad Cebejon ſowie der ſtellv. Generalſtabschef Gene⸗ 
raloberſt Aſim G 


5 Diviſionen zur Führerparodel 


Berlin, 19. April. 

An der Parade zum Geburtstag des Führers werben 
5 Diviſionen teilnehmen. Während der Marade zeit iſt die 
Stadt Luftſperrgeblet und wird von Flahbatterien be⸗ 
wacht, Pholographiſche Aufnahmen der Militärabteilun⸗ 
gen find unterſagt und die Bevölkerung wied auſgeſor⸗ 
dert. bei Durchführung des Verbots mit den Sicherheits! 
behörden mitzuwirken. 


Der Reichs ingend führer: „Das Reich Adol 
Hitlers iſt das Reich der Jugend“ 


kommen heißen, heute begrüße ich mit großer Freude dh, 
Namen der ganzen deutſchen Jugend such Jungen und) 
Mädel, die ihr als deulſche Jugend im Sudetenland, Böhl 
men, Mähren und Memelland angetreten ſeid. 
Dies ift wahrlich eine BED be Zeil! Es 
eine Gnade des Schich als, jeht 
Gott mit euch gemein 


der handelt g 
fchlands iu 


wiſſenlos und verfündigt ſich a 
Unſere Gemeinſchaft ift uns heilig“ 


haft. ſich nich 


auch 5 
umumf 
Volkes 
große; 


männe⸗ 
bert in 
neuen 


tag Ad 
barkeit. 

Zwe 
bat ſich 
Europa 
Mus u 


zum 50. Geburtstag — 20 April 1939 im Namen ſeiner 


RM den Trägern der ſozlalen Rentenverſicherung zur Ver, 


Die ausländischen Ghrengäſte des Hührers 


kommt 
len Ffef 


bedeutel ft, 


geb 
führer 


politi- 


5 Jum 50. Geburtstag des Führers 


rs als hriging Seſterreichs mit dem Beulſchen 
heiße Reſch Adolf Hitler den größten Deut⸗ 
ıkunft ſchen aller gelten nenamıt, Dieſes Ur. 
ädigen teil eines Nichtdeulſchen iſt nur Dezeic). 
Volke nend, nicht maßgebend. Eunlſcheidend iſt 
Kraft das Urteil des deutſchen Volkes. Und 
zehnte. auch in dieſem Urtelk ſteht Adolf Hitler 
> nicht untimſtritten als der größte Sohn ſeines 
ıtfchen Volkes da. Das deutſche Wolf Hatte viele 
große Männer in ſeiner Geſchichte, Kai⸗ 
\sleute ſer und Könige, Feldherrn und Staat; 
lichen männer. Aber erſt Adolf Hitler verkö 
t dem port in der ureigenen Prägung des 
gingen. neuen, deutſchen Führergedaukens die 
bas er I Geſtalt, die in ſich den Volksmann und 
Staatsmann im ſeltener und bisher nie 
dageweſener Weiſe vereinigt. Er iſt fyüh⸗ 
b ber, und Reichskanzler, Führer des 
Volkes und Kanzler des Reihen, Volks⸗ 
4 mann, dem die Herzen in Liebe zuflie⸗ 
pril. gen, und Staatsmann, dem ſich die 
les der Bände in Dankbarkeit entgegenſtrecken. 
ertreter So feiert das deutſche Volk den Geburks⸗ 
Ge tag Adolf Hitlers: in Liebe und Dank: 
ig von | barkeit, 
Juwel große geſchichtliche Verdienſte 
worden | hat ſich Adolf Hitler erworben? Er hal 
ührers Europa von der Gefahr des Bolſchewis⸗ 
Brieſe, mus und Deutſchland aus der Sklaverei 
mittel befreit. ache c geſehen, war 
n deut. der Nattonalfogiolismus das letzte große 
Aufbeumen der deutſchen Nation gegen 
ung er? den Marxismus, der im Bolſchewismus 
dem ers ſeine Gipfeleutwicklung genommen bat, 
Führer Pieſe zeitgeſchichtliche Aufgabe hat der 
ı ſelner. Nakfonalſazſaltzmus in Deulſchrand mit 
dem Faſchſsmus in alen gemeinſam. 
Trotzdem aber It der Nationalſozialfs⸗ 
mus eine urſprſinalſche deulſche Ber 
pril wegung mit völlig. eigener nationaler 
Anti ramımg, Er tk iu ſeinen geiſtigen Ans 
hat das fängen auch älter als der Faschismus und 
2 Mill. it nur wie der Faſchismus aus dem 
ur Ver- Hoden der eſchichklichen Notwendigkeit 
ſegeben. herausgewachſen. 1938 hatte Deulſchland 
and Er. kur die Wahl zwiſchen dem Nationalſo⸗ 
Ioge der allamus und Bolſchewismus. Hätle 
Förde Fial 111 15 Reich aa 99750 
einzigartigen emanmeiit erobert, To 1 N 
ne eB Ihr bofſchetpiſtiſchen Chaos ver⸗ non, „Deshalb fit er mehr als Sprecder 
funken und eine Filiale Moskaus ge⸗ 3 2 und Poltitev, er iſt Vorbild, Das 
8 worden. Wer kaum ſich heute ausmalen, Deutſchland, aber hat die geiſtige und Schaffung des Prolektoxats Vöbmen⸗ iſt der rund, weshalb er wie kein 
2 wie daun die Entwicklung weftergegan⸗ polftiſche Führung im Kampf gegen den Mähren heute überblickt, ſo erſcheint es zlpeiter, die Verbindung zum Herzen 
gen wäre? Mer kaun behaupten, daß Holſchew zins, Die Deuſchen find da“ faft mie ein Wunder, daß DIES unge, ſeiues Volkes hal. Das erklärk auch 
anden baun die role Springflut am ziheln durch ihrer Miſſton, das Volk des Ge. heuve Werk im Laufe weniger Jahre mit allein das Geheimnis der geradezu abs 
Indlen ſtehen geblieben wäre! Ganz Europa wiſſens zu fett, kren geblieben. Sie friedlichen Mitteln vollendet werden göltiſchen Liebe und Verehrüng, mit der 
„aus wäre von den Flammen der roten Ne» halten die Fahne der neiftinsidenliftie konnte. Dieſes Werk Lounte nur ein ihm das; deutſche Volt entgegenkommt, 
ropa, polutton vernichtet worden und in die⸗ ſchen Führung, auc) im geltalter der Mann vollbringen, der in ſich wie Hitler Es nennt ihn auch nur „den Hitler 
dum; ſem Ebaos wäre nicht nur die eurd⸗ Fechnik und Maſchinen hoch. Das tft das Genie des Stgaksmanlies mit dem und feiert ſeinen Geburtstag nicht wie 
De aus päfſche Kultur und Alpiliſation, ſondern ihre Sendung und ihr Schickſal, der Herzen des Volksmannes vereinigt, eine repräſentakſpe Staatsſache, ſondern 
Oberbe, auch die ganze politische Woltgelkung Träger diefer Sendung iſt Adolf Hitler, Aber noch etwas kommt dazu: die alle eine nationale Augelegenheit, an der 
all, der des alten Kontinents untergegangen. der lhre, in deſſen Kampf ſich das du hende und leldenſchaftliche foymende und leder Einzelne teilhat, Und das iſt der 
iral von Mdolf Hitler Hat alſo nicht nur eulſch. ſammenballte deulſche Schickſal erfüllt. geſtaltende Phantaſſe des Künſtlers, ſchönſte Beweis, den gerade dieſer hell, 
aus der and, ſondern mil Deutſchland⸗ ganz Adolf Hitlers zweite große Tat war: Nur das erklärt die gewallige Aus- lige Geburtstag, Liefert: daß Adoll 
aus der Europa vor dem Bolſchewismus neret- Er hat Deutſchland aus der Sklaverei ſtrahlung, die von dem Weſen und der Hitler ſeſter und tleſer denn ſe im Volke 
General ek. Der Fackelträger des Nationalfo- der im Gefolge des Weltkrieges entſtan⸗ herſönlichkeit Adolf Hitlers altönebt, wurzelt und lebt, daß er ein echter und 
ef Genes zialismus hat über Stalin, den Fackel. denen Verträge befreit, Wenn man die Er iſt nicht nur Politiker, ſondern im ſchlichter Sohn ſeines Volkes auch auf 
träger des Bolſchewismus, geſtegt. Es einzelnen Abſchuille dieſer Entwicklung  tiefiten Grunde wird er beſtimmt von den kalten Höhen geblieben ift, in denen 
font nicht darauf au, wer die pri von der Befreiung det Rheinlandes bis der 


leldenſchaf Jnſtitutſon des die politische Macht wohnt 
en Pfeffe e hat. Die hat Nala. naliederung Oeſterreichs und d gollbegnadeten M. 


närer Sicherheit ſeinen Weg geht, die 
Politik geſtaltet und Volk und Reich 
nach gau großen Geſichlspunkten aufs 
baut, So ſchuf er aus der ſormloſen 
Novembermaſſe wieder ein deulſches 
Bolk, bildete die deutſche Volksseele ne 
gus dem Leben der Verfallszeit, vor 
feinem geiſtigen Auge wächſt der Ban 
des neuen Deutſchen Reiches empor, er 
entwirft den Rieſenplan der Autobah⸗ 
nen, neue Stadtbilder entſtehen durch 
feine Inftiative und gewaltige Bauten 
werden Zeugen einer großen Epoche. 
Alles geſchieht unter feiner dſrekten Lei⸗ 
tung und lebhaften Anteilnahme, und 
ſogar in die kalte Sphäre der Außenpo⸗ 
litik trägt er die große Gewalt ſeines 
Gefühles und die Fünftleriihe Intuftion 
und Gheſtaltungskraft feiner Perſönlich⸗ 
lelt. Hitler hat, was in diefem Ausmaße 
fein anderer Staatsmann Europas be⸗ 
ſitzt: Seher gabe. Er bildet Wort 
und Rede mit der klaſſiſchen Eſufachheil 
des ganz großen Redners und ſetzt Ta⸗ 
ten mit der ganz großen natitr chen 
Selbſtverſtändlichkelt des ſchöpferiſchen 
Genies. Und das Wunderbarſte ift, daß 
er auf der Höhe ſeines Ruhmes der 
einfache, ſchlichle Menih ne» 
blieben ft, der er im Anfange war: 
der erſte Arbeſter feines Volkes, ein 
leuchtendes Beiſpiel dafür, daß wahre 
Größe immer einfach tft, 

o iſt Hitler: Staatsmann, Volts⸗ 
mann und Künſtler. Als Staatsmann 
iſt es fein Streben, feinem Volk ein neues 
Staatsideal zu geben. Als Volksmaun 
ift es ſein Streben, den Deulſchen ein 
neues nationales Ideal zu geben. Als 
Künſtler iſt es fein Streben, feiner Zeit 
ein neues Schönheitsideal zu, ſchaffen. 
Alles ſtrömt aber zufammen in feiner 
Sendung als Erzieher der Ration. Denn 
jeder wahrhaft große und edle Menſch 
iſt Erzieher. Adolf Hitler predigt nicht 
nur Erztehung, wenn er immer wieber 
betont, daß man Nationalſozlaliſt nur 
durch Erziehung werden kann, ſondern 
er lebt den Mit er et e ſelbſt 

0 


April. 


S a Mitte er f. dieſe Weiſe immer wieder 
werden Tauſende Rinder mann, Sie son Deinen unter auch auf diefe Weite inunek wieder € 


I iſten und Het: 
pl dem Namen lermukterl“ bekannt. In blick in die Sorgen dex Menſchen zu reit litt, da erhlelt er zahlloſe Briefe 
Bu 56 ſchreiben dem Führer ihrer Wohnuſig hängt ein Bild des Fülh⸗ nehmen und ſelbſt zu helfen. mit Matſchlägen und Rezepten von allen 


„ rers aus dem Fahre 1025 mit der & In den Wochen vor Weihnachten Bepölkerungskreiſen, alle Arten von 
abteilun, Die folgenden Ausführungen, die ſchrift: „Meinem lieben treuen Mütter⸗ 155 ſeinem Geburtstag ſchwillt der Geſundheits⸗Tees wurden ihm geſchickt, 
zufgeſor⸗ 3 zin Londoner 5 chen in e Adolf Hitler“ Dieſe Strom der Briefe zu einer ungeheuxen ebenfo trafen viele Gläler EN 9 
herheits” Seim Alder deseo zei. Feine alte Dame ſſt ſelt dem Jahre 1920 Flut an. Zehntauſende Kinder ſchrei⸗ aus allen Teilen Deutſchlands in, 


1 8 h je elne der treueſten Anhängeriunen Hits ben an „Jukel Hitler“, um ihm von Reichskanzlei ein. An ſeinem Geburks⸗ 
en er N die ders, fie beſuchte ihn wihrend ſeiner Haft ihren Weſonachte wlluſchen u erzählen. fan erhält Hitler allfährlich mehr Sc» 
da dec ei Führer in Laudeberg jeden Monat, Dielt die In meinen Worten und lindlſchen ſchenke als ſie jemals ein Staatsmann 
Dole verbinden, hängen Habre kreu zu ihm und arbeſtel Schriftzügen werden Hier die verſchlede⸗ bon feinem Volke erhielt. Jedes Jahr 

ei ig beachlete, aber vielleicht doch helle noch für die Natfonglſozſalfſtiſche nen Spielſachen und anderen Dinge auf- am 20. April fahren den 2 Tag 
Ptereſſanteng, en RER Voleswohlfahrt. Troß feiner ftarfen  nefüührt, die bie Herzen. der kleinen Poftwanen vor der Reſchskanzſe vor, 
lereſſante und bezeichnen 5 igen haf Inguſprugmahme durch die Staats. Brleſſchreiber begehren, Sie glauben, und gauze Säle füllen ſich mit Geſchen, 
hen Führers iſt feine roßze Treue zul geſchäfke läßt es ſich Hitler nicht nehmen, „Duel Hitler“ müſſe ſicher über ganz ken aller Art. Die überwiegende al 
teube uß und Ppenſchen, die er Teit F jedes Jahr eien eben Mulo In das heſonders gute Beziehungen zum Mein, kommt von einfachen Männern und 
gen und dente ending nennt waren ber leine Dorf Ahn au fahren, am „fein nachtsmaun verfiigen. Und fie haben Niete ch u 0 von 518 105 
Bohr bite 2 u iebes treues 9 erchen“ ihrem Ger re ie NS. Volk, 5 5 viele Geſchente ſtellen die = 
nd, Bon) hoffen haben. Es tft bekaunt, daß er liebes treues Milllerchen“ an ihrem Ge recht. Die NS. Volkswohlfahrt ſorgt viele Geſchen, 


4 a honann, 0 ie Wünſche der Kinder ! N Monaten dar, Der Führer be⸗ 
I Weit 6 0 eben bürtstag zu beſuchen, bafliv, daß die Wünſche der Kinder in beit von a a | 
beige e e Ebenſo eng und herzlich, wie das Erfüllung gehen, und ban den Hunderte ſichtigk alle ihm zugeſandton Gaben mit 
dürfe. 2 


erhält ert feine N 0 ende We sten, die großer Freude, denn er darf fie als Be⸗ 
Jungen, Wohnt Hat,, Wenge aber wiſſen, warüm Verhältnis Hitlers zu feinen alten Ber Laufenden von Weihnachtspaksſen, die großer 


I al AR 0 eis bein die Liebe, die im, 
6 f i te Ei Fre en iſt, ebe . don. diefer Orgaufſatton allfährlich ver⸗ weis betrachten für die Liebe, 
los ekle⸗ en München noch oft in einem klei⸗ kannten und Freunden it, ebenſo groß 


Schi i rde ele ende für die en Menſchen in Deutſchland 

illige, € ch das Vertrauen, das e Schich⸗ teilt werden, find viele kanſende für dle Millionen 2 ! and 

und ol Re ment Bevölkerung, lere Rice Nel, Kinder bestimmt, die vertrauensvoll au eutgegen bringen, ie el ganae a 

trag f chalb, welk in ben Jahren 1026 bis dem Fußrer eulgegenbringen. Täglich „Onkel Hiller“ geschrieben haben kun in ſeine Hände g 3 5 1 1 2 

. 130, als die Bilvos der Panteileitunn falke ehva 300 ese hr Kar Neſchs⸗ Au einem Dorf in der Nähe e e ee 
nd. is 


. AA N N = N ie 0 f erfalsberas e ei eld er ke daß das Verhältnis zwiſchen 
6 haus dieſer, Straße Fanzlei ein, die au Kdolf Hitler perföne, Sberfalghergs lebte ein neläbntter fenmt mau, I 5 N 

her und dec waren der a lich gerichtet Find und“ in denen Leute Junge. Auch er ſchrieb eiumgl an Adolf dem Fühler. Sn dem ng 7 5 

. N führer Hitler bereits in diefem bi aus allen Teilen des Reiches Bitten und Hitler und wünſchte ſich zu Weihnachten guch SEHEN ein ſehr. Fahne 0 a 

üte übe Mn und nächſtgelegenen Lolal feine, Vorſchläge an den Führer herantragen, einen Nadio-Apparat Der Führer, dem wie Hitler ſich iu ſeinen weſentliche 


1 Sit eigenes 1 er Nef ei der e e Hände eß es fir euſchlichen und politiſchen Eigenſchaf⸗ 
U ahm. Ebenſo beſucht Ein eigenes Büro in ber gleichskanzlei der Brief in die Hände kam, ließ es ſich menſch ie eee 8 2 
e eee 1255 an BEN bearbeitet dieſe Brieſe und es wüde nicht nehmen, dem armen Jungen au ken, und Grund ben ſeit der 1 177 
8 Vollle im in Oberbayern unterwegs iſt, ſeſtgeſtellt, sah die meiſten dieſer Bilt deſſen großer Freude und Ueberraſchung nahme der Kanzleriehaft 0 vert 15 
ie e moch dieſelben Gajtitätten und dies briefe Lalffächlich berechtigt Din: die ſelbſt den gewinſchten. Nabip- Apparat bat und wie ex fich ſelbſt heute mir 
intrach 


Sen Bel ei ie er vor fo vielen ſen Fällen wird immer geholfen, entwe⸗ zu ſchenken. So ließen ſich fach Belleben zerſter Diener feines Staates“ fühlt, wie 

N BE den nie an dee Rn dev a der Nationalfogialiitiichen Vollis, oc Hunderte von Beijpielen anführen. Friedrich der Große von ih ak: I 
fie) mich Ih gufſuchte wohlfahrt, von einer, Gliederung der Alber es ſſt niche immer jo, daß Hit. betrachtet auch das dentſche Valk seine 
e 0 den Unveit von München, in dem Eei- Parte ober von Neichslangler ſelbſt. ler der ſchenkende Teil ift. Manchmal Führer nicht gls Diktator oder Herre 
nun den Dorf, Solln, wohnt eine über Der Führer läßt ſich nämlich oft einige iſt es auch umgekehrt. Als or ſich gum ſcher, ſondern als den erſten Arbeiter 
sinäprine alte Dame namens Hoffe der inlanfenden Briefe vorlegen. um Beispiel vor längerer geit einmal, er» der Nation. 
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In Braunau am Inn brach am 26. 
Auguſt 1806 ein deutſcher Fr. itöheld 
unter den Kugeln franzöſiſcher Soldaten 
zuſammen: der Nürnberger Buchhänd 
ler Philipp Palm, der es gewagt hatte, 
durch die Verbreitung einer Flugſchrift 
„Deutſchland in feiner tiefen Erned⸗ 
zung“ die Wut und die Rache Napo⸗ 
leon herauszufordern. 


Und hier, im gleichen oberöſterreichi⸗ 
ſchen, aber durch und durch hayriſchen 
Braunau, wurde am 20. April 1889 Adolf 
Hitler geboren. Seine Jugend war ſorg⸗ 
los. Sie ſtand unter dem Schutze und 
der aufdpfernden Liebe der Mutter und 
des pflichttreuen Vaters, eines vorbild⸗ 
lichen Zollbeamten. Der Vater hätte es 
gerne geſehen, wenn ſein Sohn, der ſich 
außergewöhnlich ſtark für Geographie 
und Geſchichte intekeſſterte und überdies 
ein guter Zeichner war, auch Beamter 
geworden wäre, wie er. Der Knabe aber 
erklärte; „Kunftmaler will ich werden“, 
und er dachte daran, ſein Leben dereinſt 
als frei ſchaffender Mann zu verbrin⸗ 
gen. Der Drang zu ſchöpferiſcher Ge⸗ 
ftaltung, der ſich ſpäter jo ganz anders 
auswirkte, als der Knabe ahnte, machte 
ſich ſchon früh geltend. Der Weg zum 
Ziel aber, der zugleſch der Weg nach 
Deutſchlaud war, wurde zu einem Men, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20. April 1939. 


Adolf fjitlers Weg nach Deutfchland 


Von A. Es pen 


gabung zur Architektur zeigte. Er ent⸗ 
ſchloß ſich alſo, Architekt zu werden, allen 
Widerwärtigkeiten zum Trotz. 

Als Hitler nach dem Tode der Mutter 
nach Wien überſiedelte, war der kleine 
Betrag, der ihm zur Verfügung ſtand, 
bald aufgebraucht. Die Not packte den 
ins Leben Drängenden jo ſtark, daß er 
— wieder kein Jagen und Verzagen ken⸗ 
nend — kurzerhand Gelegenheitsarbeiter 
wurde, um überhaupt durchzukommen. 
Am eigenen Leibe lernte er die wirt⸗ 
ſchaftliche Not kennen. Grauen erfüllte 
ihn vor der Unkultur und dem ſtumpfen 
Verzichtleiſten ſeiner Mitarbeiter und 
vor der Welt der Ueberheblichkeit, der 
Welt der Stände und Klaſſen. Hier er⸗ 
kannte er die ſchamloſe Zerſetzungsarbeit 
des volksfremden Judentums, hier er⸗ 
kannte er die innere Haltloſigkeit der 
marxiſtiſchen Idee, hier ſoh er mit Ent⸗ 
rüüſtung, wie der Staat ſich feiner eigent⸗ 
lichen Aufgabe, nationaler Volkserzieher 
zu ſein, immer mehr entzog. Mit aller 
Entſchiedenheit wehrte er ſich, einer Ge⸗ 


werkſchaft beizutreten. 
Arbeitsplatz verlaſſen. 

Wieder ein harter Schickſalsſchlag — 
aber wiederum ein Schritt nach Deutſch⸗ 
land. Wieder eine Notlage, die nur den 
Willen ſtählte, alle Widrigkeiten um ſo 
zäher zu überwinden. Der mittlerweile 
20 Jahre alt gewordene Jüngling wid⸗ 
mete ſich mit Feuereifer ſeinem Lieb⸗ 
Uingsſtudium, der Architektur, ſetzte ſich 
daneben innerlich aber immer eingehen⸗ 
der mit den ſozialen und politiſchen 
Problemen auseinander. Lehrſahre des 
Schickſals, das einen Menſchen zum Mei⸗ 
ſter ſormte, der berufen ward, nicht 
Bauten aus Stein zu geſtalten, ſondern 
den ewigen, heiligen Bau des neuen 
Deutſchen Reiches. 

1912 kam dann Hitler nach München, 
aus dem ihm unheimlichen kaiſerlichen 
Wien in eine deutſche Stadt, in die Stadt 
der deutſchen Kunſt. Wohl ſtand es mit 
dem Broterwerb nicht viel beſſer als in 
Wien, aber Hitler hatte in Deutſchland 
eine neue Heimat gefunden. Die Mün⸗ 


Er mußle feinen 
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Worte des Führers 


Gerade weil wir national gefinnt find, haben wir Achtung vor dem Ger 
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chener geit hat er fpäter einmal die 
„weitaus zufried 

nannt. Doch 

Entwicklung, noch gab es kein unbehin 

dertes Sich⸗Vertieſen in den gewählten 

Beruf. Der Mann, der der Baumeiſter 

Deutſchlands werden ſollte, reihte fir 
als ſich eine Welt von Feinden über 
das Vaterland ſtürzte, in die Zahl der 

Streiter, er zog ins Feld, er plutete für“ 


bruch der Novemberrevolte vorüber, 
gehend erblindet im Lazarett Paſewalk 
lag, dieſe tieſſte Not und Erniedrigung, 
dieſen härteſten Schickſalsſchlag, der ichn ‘ 
treffen konnte, wohl ſchmerzlicher erlebl, 
als Hunderttauſende von Deutſchen. 

Hunderttauſende wären zerbrochen 
unter dieſer Laſt. Für Hitler aber war! 
dieſer weheſte Schlag auch der, der ihn 
endgültig emporriß zu feinem. Werte 1 
Für die Heimat hatte er gekämpft und L 
das ganze Volk. Jetzt ging er, der in der 
Finſternis des Unglücks ſehend gewor⸗ 
den war, den vielleicht noch ſchwereren 
Weg zur deutſchen Seele. Um Herzen 
hat er gerungen und um den Geiſt. Von 
neuem nahm er bereitwillig Haß auf ſich 
und Verfolgung und Not. Keine Ruhe 
gönnte er ſich auf feinem Weg und keine 
Raſt. Unermüdlich war er der warnende 
Rufer in der Nacht des Verfalls Deutſch 
lands, bis das ganze Volk erwachte, bis 


Sieg 
num 


aus dem in Verfailles zerſtückelten und ment 


der auf Schritt und Tritt vom Schickfch fühl der anderen Völker, Und unfer Nationalſtolz heißt nicht: andere und Schande beladenen Jahr 


begleitet war, das ſeine beſonderen r e e roße Deutſche 
ar a A ae: . * 15 an heiligſten 
jatte. Er Jahre war nabe alt, Wer in Europa die Brandſackel des Krieges erhebt, kann nur das Chaos 

da ſtarb der Vater. Der erſte Schlag wünſchen. Wir aber leben in der ſeſten h daß ſich in A 

faufte nieder auf die von dem ſfeuer der nicht erfüllt „der Untergang des Abendlandes“, ſondern feine Wiederauſſtehüng. 

Sehnſucht durchalithte Seele. Die erſte Daß Deutschland zu dieſem großen Werk einen unvergänglichen Beitrag lie⸗ 

Schwierigkeit meldete ſich. Doch nur, ſern möge, iſt 1 085 ftolge Hoffnung und unſer unerſchültterlſcher Glaube. 


um überwunden zu werden. Adolf Hit⸗ ſtärker und freier machte, bis aus dem 


fer unterzog ſich in Wien der Aufnahme⸗ . * 5 
Das deutſche Volk hat leinen anderen Wunſch, als in Frieden und 
Freundſchaft mit ben anderen Völkern zuleben. 


prüfung zur Kunſtakademſe, murde aber 
nicht angenommen, weil er ſtärkere Be⸗ 


Voll im Aufbruch 


Von Sven Hedin*) 


Am 18. Oktober 1991 hielt ich einen 
Vortrag, aus dem ich hier einige Worte 
anführen möchte, da ſie charakteriſtiſch 
ſind für die Stimmung auf der Schwelle 
zwiſchen der Weimarer Republik und 
der neuen Zeit in Deutſchland: 

„Wo iſt der Friede, der allen Völkern 
der Erde nach dem großen Kriege feier 
lich verſprochen wurde? Wie können 
verantwortliche Staatsmänner dieſe Flut 
von Lügen über die ganze Welt verbrei⸗ 
ten, die noch nach zwölf Jahren die Ent⸗ 
wicklung lähmt und den Wohlſtand 
hemmt? Aus einer Saat von Lügen 
kann keine andere Ernte ſprießen als 
die, die wir jetzt täglich einbringen. Die 
Staatsmänner Europas und Amerikas 
hätten die Grenzen zwiſchen den ver⸗ 
schiedenen Völkern für einen kommen⸗ 
den Krieg nicht günſtiger ziehen können, 
als fie es 1019 getan haben. Man ver⸗ 
ſteht das Mißtrauen und die Gleichgül⸗ 
ligkeit, mit der die Friedenspalmen von 
den Einwohnern eines verſtümmelten 
Landes entgegengenommen worden ſind, 
die man gewaltfam von ihren Verwand⸗ 
ten getrennt hat. Damals wurde ein 
Haß nefät, der heute noch gedeiht. Laßt 
uns in klaren und ehrlichen Worten zu⸗ 
geben, daß in Europa kein dauernder 


und ſicherer Friede denkbar tt, ehe nicht; 


die künſtlichen Grenzen von Verſallles 
durch natürliche, gerechte und vernünf⸗ 
lige erſetzt worden find. Denn wenn der 
Arieg das größte Maſſenverbrechen der 
Weltgeſchſchte war, fo war der Frieden 
die gigantiſchſte Dummheit, die Staats 
männer jemals der ſchon hinreichend 
geprüften Menſchheit als Zuchtrute be⸗ 
veitet 1 5 1 

Wo find die großen aufrechten Ge⸗ 
ſtalten, die an das Wohl aller denken, 
und nicht nur an gewinn und Vorteil 
für ihr eigenes Volk? Wo ſind die mäch- 
ligen einenden Stimmen, denen alle mit 
Begeiſterung lauſchen würden wie einem 
erlöſenden Evangelium? 5 

Die Bölter und ihre Führer treiben 
mit dem Strom. Man hat das Gefühl, 
blindlings einem Abgrund entgegen. 
zuraſen. Vielleicht ift dieſer lärmende 
und zütgelloſe Abſchnitt in der Entwick 
lung der Welt ein Wendepunkt, aus, dem 
etwas Neues und Beſſeres entſtehen 
wird.“ 

Als dieſe Worte im Oktober 1981 ge⸗ 
sprochen wurden, fehlten nur noch fünf. 
zehn Monate, bis „etwas Neues und 


) Mit beſonderer Genehmigung des Ver. 
tages F. A. Brackhaus, Leipzig, dem Werk 
„Fünſzig Jahre Deutſchland“ von Sven Hedin 
im Auszug entnommen. 
\ 

\ 


Beſſeres“ in Deutſchland erſtand; daß 
deulſche Volk kam einem „Wendepunkt“ 
in der Entwicklung der Welt immer 
näher. Ende des Jahres, das den Ver⸗ 
ſailler „Frieden“ brachte hatte der „une 
bekannte Soldat“ in München ſeinen 
Kampf begonnen, hatte ſich aus den 
Reihen der Namenloſen erhoben, um 
mit brennender Begeiſterung und fana⸗ 
tiſcher Entſchloſſenheit den Widerſtand 
der roten Legionen zu brechen und in 
flammenden Reden die altgermaniſchen 


EEE EEE SEE 


Eigenſchaften des Stolzes und der Kraft 
zu wecken, die noch in der Tiefe der 

ütſchen Volksſeele ſchlummerken. Er 
wandte ſich an die Jugend, die in der 
dunkelſten aller Zeiten in eine Zukunft 
hineingeboren war, die grauſame Peini⸗ 
ger zu einem Sklavenleben geſtaltet hat⸗ 
ten, Er ſprach zu denen, die noch ge⸗ 
nigend Nüdgvat hatten, ihren Nacken 
nicht unter fremde Knuten zu beugen, 
zu denen, die die Hoffnung nicht auf⸗ 
gegeben hatten, die noch etwas vom 
Leben erwarteten und forderten. Er 
wandte ſich auch an die ſechs Millionen 
Arbeitsloſen, die am Rande des Hunger⸗ 
todes lebten und die in ihrer und ihrer 
Familien Not nichts anderes begehrten 
als das Recht auf Arbeit. Er verſprach 


Adolf Hitler und die Ausland · 


deut 


Nach dem Zusammenbruch der Mil⸗ 
lelmächte im Weltkrieg entitand überall, 
wo Deutſche auf der Welt lebten, Ver⸗ 
zagtheit. Die Auslanddeutſchen ſahen 
die Zukunft ihres Mutterpolkes ſchwarz 
in ſchwarz. Sie hörten nicht nur viel⸗ 
fach auf, auf ihr Volkstum ſtolz zu ſein, 
und nur zu oft ging ſogar ihr Deutſch⸗ 
bewußtſein zurück, und in Maſſen be⸗ 
gannen fie in fremdem Volkstum auf⸗ 
zugehen. 

Da trat in Deutſchland der unbe⸗ 
kannte Soldat, der namenloſe Gefxreite 
des Weltkrieges auf, Auch das Aus⸗ 
landdeutſchtum ließ er aufhorchen. Die⸗ 
ſes fühlte es — zuünächſt unbewußt — 
daß dort im Mutterland für die Aus⸗ 
landdeutſchen eine neue Zeit angebro⸗ 
chen ſei — war er, Adolf Hitler, doch 
ſelbſt Auslandbeutſcher. 

Noch ahnte es niemand, daß dieſer 
unbekannte Mann aus dem Volk Kanz⸗ 
ler und Führer des deutſchen Volkes, 
ja dariiber hinaus Neugeſtalter der Ge⸗ 
ſchicke eines Großteils Europas werden 
wird. 

Dank dem Sammler der Deutſchen 
und Schöpfer Großdentſchlands lernte es 
das Auslanddeutſchtum wieder, auf 
fein Volkstum ſtolz zu fein — mente 
gleich Diele Deutſche den Wiederauf⸗ 
ſtieg der Heimat ihrer Väter zur Macht 
und Herrlichkeit teuer bezahlen mußten. 

Auch das deutſche Volk in Polen 
ſteht mit dem Gefühl volksdeutſcher Bes 
wunderung und tieſſter Achtung vor 
dem Werl des Führers. Dieſes durch⸗ 
aus natürliche Gefühl beeinträchtigt 
unſere ſtagtsbürgerliche Treue und un⸗ 


feben 


ſer Pflichtbewußtſein gegenüber dem 
Polniſchen Staat nicht im mindeſten, 
für deſſen Wiederaufbau wir uns immer 
wieder, ohne jeden eigennützigen Hinter⸗ 
gedanken, offen und ehrlich zur Verfü⸗ 
gung ſtellten. Das Gefühl der Zuſam⸗ 
mengehörigkeit aller Deutſchen weckte in 
den Männern und Frauen, vor allem 
aber in der Jugend unſerer zum pöl⸗ 
kiſchen Bewußtſein wiedererwachten 
Volksgruppe ungeahnte Kräfte des Rin⸗ 
gens um unſer Volkstum, in das uns 
Gott ſelbſt hineingeboren werden ließ. 

Das Führerwort in der Reichstags⸗ 
rede vom 20. Februar 1938, daß auch 
alle Voltsdeutſchen, über die Grenzen 
hinweg, in feine deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft und damit feine Betreuung hin⸗ 
eingeſtellt find, hat die Deutſchen in aller 
Welt auch zukunftsfroh werden laſſen. 

Schon vorher hat Adolf Hitler durch 
eine gegenfeitige Abmachung mit Polen 
auf das Schichſal der hier lebenden Deut⸗ 
ſchen Einfluß genommen. 

Jeder fremde Beſucher Deutſchlands 
hebt die Liebe und Verehrung des deut⸗ 
ſchen Volkes zu ſeinem Führer hervor. 
Auch die Auslanddeutſchen hegen dieſe 
Gefühle für den Mann, der es den deut⸗ 
ſchen Menſchen wieder ermöglicht hat, 
auf ihr Volk ſtolz zu fein. 

Ueberall, wo Deutſche in der Welt 
leben, wird heute des Führers in Liebe 
und Treue gedacht. Auch die Deutſchen 
in Polen grüßen heute den Führer und 
wünſchen ihm reinen Herzens noch 
viele, viele Jahre fruchtbaren Wirkens 
für das Anſehen des deutſchen Volkes 
und für den Frieden der Menſchheit. 


stillen Knaben von Braunau der Maui 
geworden war, bei deſſen Worten dit 
ganze Welt aufhorcht. 
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land fait zehn Prozent feiner Bevöll 
rung und zwölf Prozent ſeines, Gebiet 


darünter Die beſten Erze und Kohl 
lager, drei Millionen uadratkilome! 
Kolonien — fünfmal jo groß wie o 
Reich ſelbſt. Damit wurde alle, Hol 
nung zunichte, den w entlich 
Teil des Bedarfs an oe 10 
für das Mutterland zu ſich fl 
Während England neunundzwanzi Ei 
lionen Qudratkflometer Kolonien beit] b 
hat Deulſchland nicht ein einziges. * 
wurde alſo auf allzu knappem Raum " 

die eigene Bevölkerung zur Autarkie 
zwungen. Eine ſolche Lage ift -nhall 

und muß in naher Zukunft zur Ku 
ſtrophe führen, die ſich ebenſowenig ") 
ein Vulkanausbruch, ein Erdbeben 0 
eine Ueberſchwemmung bezwingen 
dämpfen läßt. Im Bewußtſein 
gebundenen Nalurkraft betreiben 
Westmächte ihre Rüſtung mit fiebe 
ter Haft, und aus denſelben © 
folgt der gewaltige Nachbar „ 
ihrem Beiſpiel. Wenn die leiten 
Staatsmänner nicht auptfächlich 
Mißtrauen, Neid und Haß geführt jr 
den, könnten Abkommen neiroffen 
den, die die fürchterliche Gefahr 
wenden, 
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Verkehrsminiſter Ulrych: 


Der Sieg wird fein, weil er 
fein muß 


Am vergangenen Sonntag hielt Verkehrsminiſter 
Juliusz Ulrich in Oſtrowo, wo er zum Seſmabgeord⸗ 
neten gewählt worden war, auf einer Tagung des Ozon 
eine Rede, in welcher er, der „Gageta Polfka“ zufolge, 
u, a. folgendes ausführte; 

„Beute, da alle, auch die noch fo aa e gegebenen 
Verfprehungen und Erklärungen ver agt haben, haben 
die Völker der Erde endlich das wieder erlangt, was man 
eine klaren Blick auf die Dinge nennt, Wir können 
ſtolg darauf fein, daß in der erflen Reihe dieſer Völker 
gerade wir Polen marſchieren. 

Wenn wir uns vor einigen Jahren gefragt hätten, 
ob es möglich fei, daß die ftolze Königin der Meere — 


Großbritannien ſich aktiv zur Verteidigung unferer 
Grenzen verpflichten 


würde, fo hätten wir darauf mit einem Nein geantwortet 
Wenn aber dieſe größte Weltmacht heute einen res 
bolutionären Schritt unternommen hat, fo 


iſt das nur deshalb geſchehen, well ſich auf der 
ganzen Welt der Glaube an unſere Kraft und an 
unfere Entſchloſſenheſt geſeſtigt hat. 


Die Welt hat begriffen, daß wir entfchloffen ſind, im Fall 
der Notwendigkeit uns in ein 1 1 Heerlager zu ber⸗ 
wandeln und daß wir nicht von der Art jener Sbwach⸗ 
ſuge find, die angefichts des Dröhnens einiger motori⸗ 
fierter Divifionen Umfallen. fi 

Alle, fo viele es auch find, wir alle, die wir zwiſchen 
der Olſa und ber Düna leben, glauben an den endlichen 
Steg der geſchichtlſchen Gerechtigkeit, da wir ſelbſt ihr 
munderbares Wirken erfahren haben. 

Wir glauben an den Endfleg der moralifchen Ele⸗ 
mente, da in deren Dienſt das polniſche Volk ein ganzes 
Jahrkauſend hindurch verharrt hat. 

Wir glauben, daß nur die un veränderlichen Werte 
des Geiſtes dauernd Die Menſchheit regieren können, da 
wir die Niederlage und die Entehrung derjenigen mit an. 
gefenen, haben die ſich ihnen widerſetzten. Mir glau⸗ 
ben, da 


gerade wir beauftragt find, die höchften Elemente 


au vertreten, die in anderen Ländern mit Füßen 
getreten und mißachtet werden. 


Wir glauben, daß gerade die polniſche Nation ein 
Hort dieſex Elemente ift, die ihr von Bott gegeben und 
von allen Geſchlechtern gemehrt wurden. 

Unfere Waffe, auf die wir voll Gtolz blicken, vers 
telbigt nicht nur unfere Grenzen, ſondern auch die heilige 
ſten, allgemein menfchlichen Werte. Die polniſche Armee 
Ift nicht nur unfere Hoffnung und unſer Stolz, ſondern 
auch die Hoffnung aller derer, die die Freiheit Heben und 
die mit der Gewalt und der Uebermacht niemals paktie⸗ 
ren werden.“ 


CCC 
Wer schön u. behaglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


DYWAN £öDzk1 lob, Richard Mayer 


Zawadzka 1. Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 


Beſprechung im Warfdjauer Schloß 
Warſchau, 19. April. 
Der Staatspräftdent empfing geſtern in Anweſenheit, 
son Marſchall Smigiy⸗Rydz den Miniſterpräſidenten Ge⸗ 
eral Skladtowſti und den ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten Ing. Kwiatkowſti, die über die laufenden Arbeiten 
ber Regierung Bericht erstatteten. 


Der eftländifche Hrmeechef beim Marfchall 


Warſchau, 19. April, 
Geſtern abend gab Maxſchall Smigiy⸗Rydz einen 
Caapfang für den Oberbefehlshaber der eſtländiſchen 
Armee, General Laidoner, an welchem außerdem noch 
teilnahmen: Heeresminiſter General Kaſprzyekl, General. 
ſtabschef Stachiewicz und einige andere höhere Generäle 
und Offiziere mit ihren Damen, 


Polnifche Volkspartei tagt 


Warſchau, 19. April. 
Unter dem Vorſiß des Vorſitzenden des Oberſten Voll 
ſuusausſchuſſes der polniſchen Volkspartei begann eine Ta⸗ 
gung des Oberſten Vollzugsausſchuſſes der Partei. 


Faſſche Gerüchte über zwei neue polniſche 
Aardinäle 


Wie der Warſchauer „Expreß Poranny⸗ meldet, iref» 
ſen die Nachrichten über die angeblich für die nächſte Zelt 
bevorstehende Ernennung zweier polnſſcher Kardinäle, 

arunter des Krakauer Metropoliten Sapieha, nicht zu. 
benſo unwahr find die Gerüchte über die Kandidaten für 
die unlängft geſchaffenen Bistümer Grodno und Staniflau, 


König Boris — Warſchauer Ehrendoktor 


PAT. Warſchau, 19. April. 
Der Senat der Warſchauer Univerſität hat beſchloſſen, 
denn bulgariſchen König Boris III. den Titel eines Dokklors 
ehrenhalber der mathematiſch maturkundlichen Fakultät zu 
leihen. Eine Abordnung der Hochſchule wird ſich nach 
i begeben und dem König das Ehrendoktordiplom 
erreichen 


, In der Slowakei wird eine Ueberſetzung von Adolf 
dillers „Mein Kampfe vorbereifet, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20, April 1985. 


Die polniſchen Studenten in Danzig 
PAT. Warſchau, 19. April. 
Im Verlauf der Beratungen des 
Ausſchuſſes, der zur Beilegung der Vorfälle 


ſchloſſen, 


infolge jener 
werden. Der Beginn des 
auf den 17, 
April verſchoben worden. 


Iwei englifche Journaliſten verlaſſen Berlin 


London, 19, April. 

Der „News Chronicle“, 
lin, Harrifon, von der 
feine Aufenthaltserlaubnis nicht 
ſie in den 
ten Vertreter, Colvin, aus Berlin abberufen. 

* 

Dieſe beiden Korreſpondenten halten, 
ein amtliches 
eine 
Harriion wurde wegen falſcher 
aus Addis Abeba a sgewieſen. 
treter des Reuter⸗Büros nach 
goflawiſchon Behörden wegen ſeiner ſalſchen Berichte mehr: 
eo) 1 0 und ſchließlich ebenfalls des Landes vermie: 
jen wurde, 


Berliner Dementi vorlag, gemeldet, es fe 


Berichterftattung 


Engliſches Dorf bombardiert 

Berlin, 19, April. 
Der „Völk, Beob.“ meldet aus London: 
Dorf in der Nähe von 
zwei Landarbeiter auf 
Dreſchen beſchäftigt. 
Dach 
Alles 


als plötzlich eine 


schlug und mit unheimlichem Krachen explodlerle. 


Feld hinaus und 


über eine Meile im Umkreis zu hören war. 
Juſall iſt die Rettung der Leute zu verdanken. 


ſtört, Es waren 45, Kilogramm⸗Bomben. 


Ein Sabotageakt ? 


polmiid Danziger 
1 au der Düne 
ziger Techniſchen Hochſchule berufen worden Iſt, wurde bes 
1 daß an dſeſer Lehranstalt die normalen Verhält⸗ 
niſſe wieder hergestellt und daß die polniſchen Studenten 
inf, Vorfälle keine Nachteile im Studium haben 
Sommerſemeſters, der zuftächſt 
April feſtgeſetzt worden war, iſt auf den 24. 


deſſen Hauptvertreter in Ber⸗ 
Polizei dahin informiert wurde, daß 
ti verlängert würde, wenn 
nächſten 14 Tagen ablaufe, hat auch jeinen zweis 


obwohl bereits 
1 
Beſetzung Hollands durch deulſche Truppen geplant, 
bereits 
Er ging danach als Ver⸗ 
Belgrad, wo er van den ſu⸗ 


der mit dem ruſſiſchen Sprichwort 


In einem 
Forfar waren zwei Bauern und 
der Tenne ihrer Scheune mil dem 
Bombe durch das 


war mit dichtem ſchwaxzen Rauch gefüllt. Die Leute 
waren glücklicherweiſe unverletzt geblieben, liefen auf das 
gerieten in eine neue Rauchwolke; eine 
weite Rauchbombe war mit einem Knall explodiert, der 
Nur einem 
denn die 
erſte Bombe hatte die Dreſchmaſchine fait vollſtändig zer: 


5 
VCF 
vom Tage 


„Die internationalen Ereigniſſe der letzten Zeit gaben 
vielen Menſchen, willfommenenen Anlaß, ihrer Bhantafie 
freien Lauf zu laſſen, was in zahlloſen wilden Gerüchten 
den augenfälligſten Ausdruck findet. Im Zuſammenhang 
mit dieſer unerwünſchten Zeilerſcheinung zitiert der der 
Regierung nahestehende Warſchauer „Dobry Wiecze“ fol 
gende Ausſprüche des Marſchalls Jozef Piſſudſti, in denen 
die Verüchtemachereſ in das rechte Licht gerückt wird: 

Unter gewöhnlichen eurapäſſchen Verhältniſſen ber 
mühen ſich die Menſchen die Wahrheit zu erfahren. Bei 
uns ſuchen ſie umgekehrt vor allem die Lüge. Und fie 
glauben an dieſe Lüge und bauen auf ihr ihre politiſchen 
Konzeptionen auf.“ 

„Und was mich am meiſten wunderte, it, daß das 
was wir als Klatſch, Scherz oder Erfindung bezeichnen, bei 
uns eine ſolche ungewöhnliche ſuggeſtive Kraft beſitzen 
kann, eine gleiche Kraft ſowohl bei den gebildeten als aud; 
bel den Angebildeten Schichten. Die fuggeſtive Kraft des 
Klatſches bildet, ſo ſcheint es, aus einer offenſichtlichen 

für das polniſche Benken und 


Fälschung, die Grundlage 

as polilſſche Urteil, Dieſer Hang, ſtets niedrige Anxe⸗ 
gungen zu ſuchen, die den moral ſchen Weſenskern bes 
ſchmuten, tft eine Sache, über die ich hachdachte, als ic, 
nach ihren Urſachen forſchte. Es drängten ſich mir ver⸗ 
schiedene Hypotheſen auf, Schließlich kam mir der Ge⸗ 


danke, daß es wahrſchelylich ein gedanklicher Prozeß If 


d übereinftimmt: „Ein, 
jeder mißt mit ſeinem Maß.“ \ = 
a0, ch bin überzeugt, daß jedermann bei uns, ber am 
öffentlichen Leben teilnimmt, taufende folder Beiſplele 
anführen könnte. Alle entſprechen dem, was ih zu An, 
fang Tante: der Leichtigleit, mit der die Lüge als Grund: 
lage für einen politiſchen Gedanken und für politische Ur⸗ 
teile über Menſchen und Dinge genommen wird.“ 


Nordirland gegen Beſuch des Aerzogs von ent 

Die Reuter-Agentur teift mit, daß der Beſuch des 
Herzogs und der Herzogin von Kent in Nordſrland fil 
unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben ift. Auf Erſuchen der nord: 
ſriſchen Regierung hat der Gouverneur den Herzog von 
Kent davon in Kenntnis geſetzt, daß es nicht exwlnſcht 
ſei, daß der Beſuch in dieſem Jahr ſtattfinde Bekanntlich 
teift der Herzog von Kent im Oktober nach Auſtralten, um 
dort das Amt des Gouverne s angutreten. 


Sranzöſiſcher dampfer ausgebrannt 


nad New 9) 


Auf dem franzöſtſchen Fee „Paris“, der heute 


es 


weiter, 3 Polſzelbeamte, 
fen waren, erlitten ſchwere 
ſchwere Brandwunden und konnten nur mit 

let werden. Bisher iſt auch ein Todesopfer au 


Der Chef der Siherheitspolizei fiel vom Schiff und war 


ſofort tot. 


eine Waſſerverdrängung von 


4569 t und war 225 m lang, Sie wurde 1921 erbaut, 


5 angetrieben und entwickelte eine 
Im Zuſammenhang mit dem Schiffsbrand erinnert 
man an das Feuer au f. 
„Lafayette“ im Mal 1098, das unter ähnlichen Umftänden 
dende egen der Bart aden mit den dag 

e Paſſagiere der „Paris“ ven mit dem deutſchen 
Dampfer „Europa“ nad Amerika. 

An den zuſtändigen Stellen neigt man der zn t zu, 
daß die Braſudkataſtrophe einen verbrecheriſchen Anſchlag 
zum Hintergrund haben dürfte. 

Die Agentur Havas erfährt in diefem Zuſammenhang 
von gut informierten Kreifen, daß die Sſcherheitspolizel 


gelungen, das Umſich⸗ 


dem franzöffſchen Ozeg ndampfer 


ſeit zwei Tagen die Transgtlantik⸗Schiffahrtsgeſellſchaft 
und das Handelemarineminiſterlum davon unterrichtet 
habe, daß ein verbrecheriſcher Anſchlag gegen eines der im 
Hafen von Le Havre liegenden Schſſſe zu befürchten fei 

raufhin wurden die Beſichtigungen der Luxusdampfer 
„Normandie“ und „Paris“ unterlagt und die Sicherheits 
maßnahmen verdoppolt. 

‚Die mit der Unterſuchung ber die Ursache der Vrand⸗ 
kalaſtrophe beauftragte Kommiſſton hat die Bäcker ver⸗ 
hört, die am Dienstag in der Bäckerel und Konditorei 
des Schiſſes gearbeitet haben Sie erklären, daß fie ihre 
Arbeit um 18 Uhr beendet und die Arbeilsräume abges 
ſchloſſen, haben. Aus dieſem Grund iſt es unmöglich ger 
weſen, daß die ſtändig auf Kontrollgang befindlichen 
Wachmanuſchaften den Herd des Brandes ſofort entdeckten 

An Bord der „Parls“ befanden, ſich übrigens auch 
Flugzeuge amerilanifher Herkunft, die auf Grund 
der belannten Abmachungen an Frankreich gelfefer 
werden. 

Das Schiff hat ſich auf die Selle gelegt, aber den 
Grund des Hafenbedens noch nicht berührt, Man hofft 
daher, die „Paris“ durch Auspumpen des Waſſers und 
andere Manöver wieder aufrichten zu können Sollte dag 
Flottmachen nicht gelingen, To befteht ernite Gefahr, daß 
die augenblicklich im Trockendock befindliche Normandie" 
wegen des davorlſegenden Wracks nicht zu Maller gelaſſen 
werden kann. 

Handelsmarineminiſter Chappedelaine hat ſich an die 

Ungllücksſtelle begeben. 
Der „Paris Didi“ behauptet, daß die Brandlalg⸗ 
ſtrophe das Verbrechen einer Organiſatſon von Brandſtif⸗ 
tern ſei und daß man es mit einem wohlüberlegten Plan, 
zu, tun hahe. Als beſonders verdächtig bezeichnet das 
Blatt, daß der Brand gleichzeitig an zwei Stellen ausger 
brochen ſel, was die Annahme eines Anſchlags ohne weis 
teres rechtferlige. 


Der 2. Tag in Dublin 


Am 2. Tag der Europameiſterſchaften der Boxama⸗ 
teure in Dublin kamen die polpiſchen Teilnehmer zu je 
2 Giegen und Niederlagen. Bei den Deutſchen ver lor 
Murad feinen Titel, auch Graaf unterlag, währ 
zend Nürnberg, der Titelhalter im Leichtgewicht und 
15 ſich durchſetzen, konnten. 5 

aortekim Federgewicht hatte den Eſten Racbi 
als Gegner, der nach der zweiten Runde, die einen bra 
matiſchen Verlauf halte, aufgab. Czortek, der 10 mil 
führte, „öffnete“ feinem Gegner das linke Auge, mußte 
edoch ſelbſt eine tiefe Verletzung des rechten Auges hin⸗ 
nehmen, die recht ernft ſſt. Der Pole hofft jedoch, am 
Donnerstag weiterkämpfen zu können, 1 

raf ging gegen den Iren Dowdall ein, während 
dem Engländer R. Watſon ein unverdienter Sieg über 


den Ungarn Frigves zuerkannt wurde und der % elgier 
Gengt den Letten Tregers ſchlug. 

Im Leichtgewicht kam der Pole g o wa ti unver⸗ 
dient (wie es in der polniſchen Daritellung heißt) um den 
Sieg über den Titelhalter Nürnberg. Nach Ueber⸗ 
legenheit des Deutſchen in der erſten Runde, in der der 
Pole Wirkung zeigte, ſei die zweite ausgeglichen geweſen, 


worauf Kowalſti in der Schlußrunde heftig angegriſſen 
und den Deutſchen zu verzweifelter Gegenwehr getrieben 
habe, Der deutihen Darſtellung zufolge konnte Nürnberg 
den Polen klar nach Punkten ſchlagen. Die größere Ring⸗ 
Sapa habe ihm zu einem verdſenten Sieg verholfen, 
In der Endrunde der Meilterkhaften: trifft Nürnberg auf 
den Eſten Kanept, der am Mittwoch ſein Treffen gegen 
den Belgier Jacob gewann 

In einer ſchwachen Begegnung lam K olczynft! 
zu einem hohen Punktſieg Über den Belgier Byron, Even⸗ 
dene Irland: ſchlug den Finnen Roſſi, während Agren⸗ 
Schweden den Letten Tlaſto in der J. Runde k. o, schlug. 

Ueberraſchend war die Niederlage des Deutſchen Mu: 
rad gegen den Engländer Thomas, Murach verlor damit 
feinen Titel. Seine Niederlage rief größtes Auſſehen her⸗ 
vor. Allgemein hatte man mit einer Begegnung Murad 
—Kolezynſti in der Endrunde gerechnet, 

Im Schwergewicht verlor Pilat erwartungsgemäß 
(wie es in der polniſchen Darſtellung heißt) gegen 
Runge. Der Deulſche konnte feine größere ingerfah⸗ 
rung erneut unter Beweis ſtellen und ſiegte verdient 


Dir ne IN JODZ__ 


Es ift unglaublich, wieviel Geift in der Welt aufgeboten 
wird, um Dummpbeiten zu beweiſen. Hebbel. 


Aus dem Buche der Erinnerungen“ 
1839 » Karl J., König von Rumänien, in 
K 1914), 
1880 * Der Führer und Reichskanzler 
Braunau (Oberöſterreich). 


Sigmaringen 
Adolf Hitler in 


Sonnengufgang 4 Ahr 36 Min. Antergang 18 Ahr 47 Min. 
Mondaufgang 4 Abr 5 in. Antergang 19 Abr 57 Min. 


Warum die Frau den Mann „bemuttert” 


Die Müttertichkeit iſt diejenige Eigenſchaft, die den Choral. 
ter der Frau am ſtärkſten beſtimmt. Wenn heute bei uns 
fer weibliche Instinkt, den eine falſch gerichtete Kultur zu 
drängen wollte, wieder mehr betont wird, ſo bedeutet das eine 
Rückkehr zu den Quellen, aus denen alle gefunden Kräfte 
fließen. Die Mütterlichkeit offenbart ſich nicht nur in der 
Pflege und Erziehung der Kinder, ſondern die Frau „bemut⸗ 
tert“ auch ihren Mann, ja, jedes männliche Weſen, das in 
ihren engeren Kreis tritt. 

Die Gründe für dieſe fo tief in ihrer Natur wurzelnde 
Eigenart erläuterte kürzlich die Sekretärin der Britſſchen 
Phrenologiſchen Geſellſchaft, Dr. Ida Spellemann, in einem 
Vortrag. Sie wies an den in dem Mubſeum der Geſellſchaft 
aufbawahrten Modellen auf die weſentlichen Anterſchiede 
vwiſchen dem Gebirn des normalen Monnes und der normalen 
Frau bin und beleuchtete beſonders die Anterſchiede, die für 
die Fortpflanzung der Roffe von Wichtigkeit find. „Es ift das 
Vorrecht des Mannes, ſchöpferiſch tätig zu fein’, fagte ſie, „aber 
et iſt die hohe, von der Natur vorbeſtimmte Pflicht der Frau, 
zu erhalten, wos geſchafft iſt.“ Aus dieſem Grunde beſitt das 
wetblſche Weſen eine ſtärtere Liebe zu Heim und Kindern, die 
größere Fähigfeit, Schmerzen zu ertragen und die Bereitſchaft, 
das eigene Ich zurückzuſtellen und ſich für andere aufzu⸗ 
opfern.“ 

Die Vortragende behauptete, „daß eine Frau ſchon lange 
Mutter iſt, bevor ihr Gatte Voter wird.“ Daher erklärt es 
sich, warum alle Männer von ihren Frauen „bemuttert“ wer⸗ 
den. Diefe Serge der Frau für alles Männliche iſt volltom, 
men natürlich, und es iſt ganz falſch, zu glauben, daß die 
Männer dadurch „verweichlicht“ werden oder daß fie ſich Ichär 
men müßten, von den Frauen als „grohe Kinder“ behandelt 
zu werden. „Ale Männer bedürfen der Bemutterung“, führte 
Dr. Ida Spellemann aus. „Sie würden ihr Werk in der 
Welt nicht leiften können ohne dieſe weibliche Hilfe. Flüchten 
fie nicht instinktiv zu den Frauen, wenn ſie ſich unglücklich 
oder krant fühlen oder wenn fie des Mittleides oder der Hilfe 
bedürfen? Es ift der kleine Junge in ihnen, der im Anter⸗ 
bewußſtſein ſtets die Erinnerung an die inſtinktive Gewohnheit 
der Kindheſt bewahrt, fi im Schoß der Mutter zu bergen, 
wenn ihn irgend erwas öngſtigt oder bedroht, wenn er 
traurig iſt. 

Viele Männer mögen ſich deſſen nicht bewußt ſein, daß 
die Frauen auf fie ſtarken Einfluß ausüben, daß fie von ihnen 
abhängig find. Frauen kennen, Männer vermöge der ihnen 
angeborenen Intuition beſſer, als Männer die Frauen kennen.“ 


£uftfhutkurfe für ferzte 


d. Die Geſundheitsabteilung des Wojewodſchafts⸗ 
amtes peranſtallet im Einvernehmen mit dem Roten 
Kreuz einen Luftſchutz⸗Lehrgang für Aerzte und Zahn: 
ärzte, die einen folhen Rurfus nicht durchgemacht, oder 
einen löſtündigen Lehrgang hinter ſich haben. Informa⸗ 
lionen können bei der bejunbheitsahteilung des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes eingeholt werden. 


Derbilligte Fahrt zur Pofener mleſſe 


Die Liga zur Förderung der Tonriftit hat aus Anlaß 
der Poſener Meſſe, die vom 30. April bis 7. Mai ſtattfindek, 
Teilnehmerkarten ausgegeben, die zum 75proz. Fahrpreis⸗ 
Nachlaß bei der Nidtehr aus Poſen berechtigen. Die Abs 
reife nach Poſen kann vom 27. April bis 7. Mai und die 
Durchreiſe vom 30. April bis zum 10. Mai angetreten 
werden. Teilnehmerlarten zum Preiſe von 3 Zloty find in 
Lodz an den Kaſſenſchaftern des Kaliſcher Bahnhofs und 
des Fabritbahnhofs ſowie in den Neiſebüros „Orbis“ und 
„Wagons Lits/Coox“ erhältlich. Der Teilnehmerkarte iſt 


ein Kupon beigegeben, der zum kostenfreien Eintritt auf 


das Meſſegelände ſowie zu zahlreichen. Vergünſti⸗ 
in Hotels, auf der Straßenbahn, bei allerhaſd 
lungen und dgl. berechtigt. 


en 
el. 


Rund um die £uftfchukanleihe 


Aufruf an die Angeſtellten 


Das Hauptkomitee der Luftſchutzanleihe bei den Anz 
geſtelltenperbänden hat an die Angeſtellten einen Aufruf 
erlaſſen, in dem es u. a. heißt: 

„Die Luftſchutzanleihe iſt unſere Parole für heute. 
Wir nehmen fie auf und erfüllen fie, Die Luftſchutzanleihe 
iſt kein Opfer und keine Hingabe, fie ift eine Pflicht gegen⸗ 
über dir, deiner Familie, dem Volk und dem Staat. Dieſer 
Pflicht kann ſich niemand entziehen. Eingedenk der beſten 
Traditionen der polniſchen Schaffenden, richten wir an 
dieſe Menſchen in Städten und Dörfern den Appell: 
Zeichnet Luftſchutzanleihel“ 

* 


Am 19. d. M. find dem Lodzer Woſewoden folgende 
Spenden für Rüſtungszwecke überreicht worden; 

Im Namen des Verbandes Chriſtlicher Handelsvertre⸗ 
ter und Reiſender durch St. Aubiat_ 150 Zl., von Ignacy 
Redlus, Poludniowaſtr. 29, eine Obligation der Hproz. 
Staatsanleihe zu 100 Zl., von Jozef Ligocki, Dworſta 20, 
drei Obligationen der Iproz. Inzeſtitionsanleihe zu 100 
Zloty: Serie 016369 Nr. 47, Serie 016969 Nr. 48, Serie 
016408 Nr. 43. 

Von den Arbeitern, Meiſtern und Angeſtellten der 
Seidenfabrik „Klinge und Schultz“ wurde am 15. d. M. 
für den Nationalen Verteidigungsfonds der eintägige 
Verdienſt in Höhe von 1000 Zloty überreicht, ſowie 5000 
Zloty Luftſchutzanleihe gezeichnet. 


Ergänzung der Tabelle der Jeichnungsnormen 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, ift folgende Ex. 
gänzung der Tabelle der Zeichnung von Luftſchutzanleihe 
erſchſenen: Einkommen aus anderen, nicht geſtannten 
Quellen (Sätze die gleichen wir bei den Einnahmen aus 
Kapitalien und Renten) bei einem jährlichen Einkommen 
über 1500—2000 Zloty — 1 Bon, 20012400 fl. 2 Bons, 
24012800 31. 3 Bons, 2801 —3200 31. 4 Bons, 3201 
5000. 31. 8.0.9. des Jahreseinkommens, 5001—10 000 31. 
10 5 1000125 000 Il. 7% v. H., über 25 000 Zloty 
10 v. H. 


Das zwiſchenſtüdtiſche Komitee der Staatsbeamten 
hal in einer Sitzung am 18. d. M. eine Entschließung at 
genommen, in der alle Organiſationen von Staatsbeamten 
aufgefordert werden, ſich an der Spendenſammlung für 
das Schnellboot zu beteiligen. Als Mindeſtopfer wird 1% 


Ruch Danzig-Reiſende 
laſſen ihre Militärpapiere zurück 


Letztens brachten wir (in Nr. 104) die Nachricht, daß 
Perſonen, die ſich ins Ausland begeben, alle Militärdoku⸗ 
mente beim Rayon⸗Aushebungskommiſſar VE PKU) 
hinterlegen müſſen, wo ſie eine entſprechende Beſcheinigung 
erhalten, die bei der Paßkontrolle an der Grenze vorzu⸗ 
weiſen iſt. Wie wir hier ergänzend vom Wehrkreis⸗ 
kommando erfahren, betrifft die gleiche Verordnung auch 
Perſonen, die ſich nach Danzig begeben. 


Die Einberufung von Unteroffizieren 


Der Staatspräſident hat am 14. April ein Dekret un⸗ 
terzeſchnet, das eine Ergänzung der Vorschriften über den 
Milttärdienſt der Unteroffiziere und Soldaten daxſtellt. 
Auf Grund dieſes Dekrets kann der Kriegsminiſter einen 
Unteroffizier in Ruheſtand zum aktiven Mililärdienſt als 
BerufssUnteroffigier in folgenden Fällen einberufen 

Auf eigenes Erſuchen des Unteroffiziers, ſofern er die 
Altersgrenze noch nicht überſchritten hat und von einer 
militärärztlichen Kommiſſton für dienſttauglich befunden 
worden iſt; von Amts wegen bei der Vergrößerung des 
zahlenmäßigen Standes im Unterofftzterkords und bei 
einer Mobiliſterung. Ein Unteroffizier im Rugeſtand, der 


vom Monatsgehalt angeſehen, das möglichſt bald gegeben 
werden ſoll. Die geſammelten Spenden können auf das 
Konto der Seeverteidigung auf Nr, 42008 in der PAD 
eingezahlt und die Qulttungen an den Kommandeur des 
Wehrkteiſes IV in Lodz, General Thomee, geſandt werden. 


An Stelle eines Gefallenen⸗Denkmals 


Das Infanteriemegiment Narbut hat dem General: 
kommiſſar der Luftſchußanleihe General Berbecki 3600 31 
für Zwecke des Luftſchutzes zukommen laſſen. Das Geld 
war für die Errichtung eines Denkmals zur Ehrung der 
Gefallenen des Regiments geſammelt worden. 


Der Vorſchlag eines Akrobaten 


Wie die „Gazeta Polſla“ berichtet, hat ein gemijler 
Leon Ulas aus Pabianic e an den Generaltommiller 
der Luftſchutzanleihe General Verbecki ein Schreiben ge 
richtet, in welchem er ſich bereit erklärt, auf einer Strick ⸗ 
leiter, die an einem in 150 Meter Höhe fliegenden Flug ⸗ 
zeug befeſtigt fit, akrobatiſche Kunſtſtücke zu zeigen. Dieſes 
Schaufpiel würde Tauſende von Zuſchauern anziehen und 
Mittel für den Luftſchutz erbringen. Alas wolle auf dieſe 
Weiſe ſeinen Teil in dem ſo wichtigen Augenblick beitra⸗ 
gen, da er völlig mittellos ſei. 


Er gab ſeinen Talisman 


Ein gewiſſer Walenty Patalong aus dem Dorf Ara: 
ſowy bei Pleß ſpendete für die Aufrüstung des ne 
Heeres ein filbernes 5⸗Mark⸗Stüc, das ihm im Weltkrieg 
das Leben tbet hat und das der Mann. der ſeit 7 Jah; 
ren arbeitslos iſt, als Talisman aufbewahrt hatte. 

* 


Das Finanzminiſterium gibt bekannt, daß Obligatlo⸗ 
nen der Luftſchutzanleihe von Behörden, Aemtern, ſtaat⸗ 
lichen Unternehmen und Werken bei öffentlichen Aus⸗ 
bietungen als Bürgſchaftsgeld (Babium) angenommen 
werden können, als Kaution zur Sicherung aller Art von 
Verträgen und Anzahlungen bei Aufträgen und Arbeiten 
der Regierung ſowie bei Akzſſe⸗, Zoll und Transport- 
Krediten des Staatsſchatzes. Das Finanzminiſterium 
hat den Depoſitenwert (als Babium und Ben) der 
Oblinationen der öproz. Luftſchutzanleihe auf 85 Zl. für 
100 Il. des Nominalwertes ſeſtgeſetzt. Bis zur Ausgabe 
der Obligationen an die Anleihezeichner können die 
Zeichnungsquitkungen über die eingezahlte Geſamtſumme 
an Stelle der Kaufſonen und Vadien laut demſelben De⸗ 
e wie die Obligationen entgegengenommen 
werden. 
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zum aktiven Dienſt einberufen wurde verlfert das Anrecht 
auf die ihm vorher zuerlannte Rente, erhält aber den 
ſeinem Dienſtg rad e Sold. 

Der Kriegeminiſter kann Berufs⸗Unterofftziere im 
Ruheſtand zu Militarübungen bis zum Alter von 56 Jah⸗ 
ren einberufen. Unteroffiziere der Nejerve, des Land. 
ſturms ſowie Berufs⸗Unterofftziere im Ruhestand können 
zum artſven Dienft als kontraktliche Unteroffiziere einher 
rufen werden. 


Er führte eine Spitbubenſchule 


g. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
60jährige Tadeusz Krzewſti, Widok 10, zu verantworlen. 
der der Hehlerei angeklagt war, Krpzetoſtt kaufte von 
jugendlichen Dieben, die er zum Stehlen anhielt und denen 
er ſogar Porſchüſſe gab, Hiebesgut auf. Zwei ſeiner 
Zöglingen der 14jährige Antoni und der Ihjührige Jan 
Filipiak, Brüder raubten am 4. Oktober 1938 in der Dar 
giewnickaſtraße einer gewiſſen Wanda Zelinfka. die Hand⸗ 
kaſche mit 16 Zloty. 

Krzewſki erhielt 10 Monate Gefängnis und 100 Zloty 
Geldstrafe. 


Baumblüte. Geſtern find in manchen Lodzer Gärten 
die erſten Obſtbäume erblüht, und zwar Pflaumenbäume 


Alle Deutſchen wählen 


am 23. April 


in Tomafchom in Pabianice 


bie Aſte des DW. Bezirke 1, 8 un 
Sie trägt in den Bezirk 5 — Nr. 7 
Bezirken 3, 4 und 5 — Nr. 1 a Bezirk 2 wird 


1 5 2 
im Bezirk 6 — Nr. 7 gewählt. 


die Deutſche Wahlliſte. 
d 4 — Nr. 5 
2 Im Bezirk 1 — Nr. 4 


damen der deutſchen Kandidaten 


in 3dunfka Wola 
die Deutſche Lifte, 


nur auf die Bezirk 2 und 3 — Nr. 5 


Bezirk 4 — Nr. 6 


Die Parole für die Stadtratwablen: 


Keine deulſche Stimme geht verloren! 


in fonſtantunow 


und 
150 8 era 
ie Deutſchen en 3 


am 30. April 


in lexandrow 
die Deutſche Einheitslifte 


1 in allen Bezirken, 


in allen Bezirken. 


nomt 
Dart 


n 


Ur. 110 


Wie werden Raumſchuganlogen erſtellt: 


In den legten Jahren bat man dem Berlihen Oeaumſchutz von 
Siemens, d. b. der Abſicherung von Mäumen, Durchgangstüren, Feuſtern, 
Minden, Deden und Fußböden gau beſondere Aufterkfamkeit geſchentt. 
Für die verſchledenartigſten Aufgaben, die je nach Art des Schuges ger 
fiellt werden, find eine Oteihe von Sicherunggeineſchtungen geſchaffen 
worden, die im folgenden bargefellt werden sollen. 

Wie kennen drei Hauplarten van Oraumſchugſſcherungenz den Tür, 
ſchalter, die Türbeſpannung und den Babenfhalter, 

Die erfigenannte Art, der Türſchalter, wird entweder fm Anſchlag. 
Faly oder bei Schränken im Innern mit Winkeln an den Selten ober an 
ber Dede befeftigt. Ein Metalfteifen, der an der Tile angebracht iN, 
betätigt ben Schaller. Diefe Schalter fügen nur gegen unbefugtes Deffe 
nen von Tilren und Fenſtern. 

Einen vollkommeneren Schutz zur Sicherung von Türen, Fenſtern, 
Meinen Wandflächen, Innenflähen und Geldſchränken bieten die Sperr 
bolplatten, die mit Drähten verſehen find, die in geringem Abſtand von⸗ 
sinamber angeordnet find und auf die zu ſchügenden Türen u. öl. aufge⸗ 
ſchraubt werden. Wei größeren Flächen, Fußböden, Wänden, Decken um, 
verlegt man unſſchtbar unter Put, Holz oder dem Fußbodenbelag Draht 
spannungen, die beim Durchtrennen den Cinbruhsafarm aualöfen, 

Die einfachſte Art der Fenſterſſcherung iR folgende: Hier wird ein 
Baden mit Hilfe eines Fabenſpanners unſſchtbar inter dem Vorhang aus. 
aefpannt. Sobald der Jaden keriſen wird ober aus feiner Nubeloge 
Kommt, wird der Schußſchalter betätigt und die Gefahrenmelbung ab» 
gegeben. 

Mit Draßtſchugrahmen kaun man auch Menfter, Dachluten, Luft: 
nungen u. dal, abſſchern. Hier find in geringen Nbftänden Drähte in 
ein Gesten geſpannt, das in den Fenſterraßmen eingebaut und mit einem 
Schugſchalter verbunden wird. Der Malmen kaun auch fo gebaut werden, 
daß er lageſlber aus dem Fenſſer eder ber Oeffnung herausgenommen 
werden kann. Belm Durchſchneen der Drähte wird ebenfalls Alarm ber 
wirkt 

Das Gebiet des elektrifhen Naumſchuges wurde auch eingebend auf 
der Lelviſger Meſſe behandelt. 

— 4 —icN U— 
Fir geiſtige Arbeiter und MNeurafthenifer ift ein Glas 
natürliches „Franz⸗Zoſef“ Iltterwafſer, vor dem Trübſtück ge⸗ 
nommen, ein raſch und angenehm wirkendes Magen. und 
Darmreinigungsmittel von bexvorbagendem Wert! 
—ͤ— ——— —ä4— 


Wieder Gehunterricht 
a. In der Zeit vom 15. bis 21. Mai ſoll wieder eine 
Ankerrichtswoche im Gehen  ftattfinden. Die Geh: und 
Jahrregeln werden während dieſer Zeit allen in Erin⸗ 
nerung gebracht werden. 


Streichholzſchachteln werben für die Topp 

Letztens find neue Streſchholzpacungen im Verkauf 
erihienen, und zwar zum Mreife von 5 Groſchen. Die 
Sireichhölzer ind in gelbe Schachteln gepackt, die auf bel⸗ 
den Seiten Werbeauſſchriften und! ar für bie 
Luftſchutzliga aufwetien, . 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20. April 1939, 


Ein widerwärtiges Drei 


Eine Frau wegen Totfchlags und verſuchten Totſchlags verurteilt 


a. Am 6. Oktober 1938 wurden in den Abendstunden 
in einem Garten in der Wulczanffaſtr. 256 zwei Frauen 
niedergeſchoſſen, und zwar die jährige Helena Wlodar⸗ 
ezyk, die Frau des bekannten Banditen Wlodarczyk aus 
Pabignice, der wegen Mordes und Diebſtahls zum Tode 
verurteilt wurde, ſowie die 45fährige Anbeiterin Zofia 
Nybicka, wohnhaft Kruczaſtr. 24. Helena Wlodarczyk er⸗ 
hielt drei Schüſſe in den Bruſttorb. die Rybicka zwei 
Schiffe in den Bauch und in die Wirbelfäule. Nybicka 
ſtarb nach der Ueberführung ins Krankenhaus am näch⸗ 
ſten Tage; die Helena Wlodareſyt konnte am Leben er⸗ 
halten werden. 

Die eingeleitete polizeiliche Unterfuhung ergab, daß 
die Täterin die 24jährige Elia Streich, wohnhaft in Pa⸗ 
bianice, war. Die Helena Wlod⸗ cut halte die Elſa 
Streich vor einem Jahre im G. ignis in Pablanice ken⸗ 
nengelernt. Im Mai 1938 eröffneten die beiden in Pa⸗ 
bianice eine Konditorei. In dieſer Zeit machte Helena 
Wlodarczyt die Bekanntschaft der Zoſig Rybicka in Lodz, 
der gegenüber fie ſich beffagte, daß die Elfe Streich ſie zur 
Unzücht anhalte, um ay; diefe Weiſe Geld zu verdienen, 
da der Laden ſehr ſchlecht ging, und die Elſa Streich ſelbſt, 
lahm und häßlich, auf „Erfolg“ nicht rechnen konnte, 

Die Streich, eine ſehr kräftige Frau, ſchlug die Wlo⸗ 
darczyk, um fie dadurch zur Nachgiebigkeit zu zwingen, doch 
ohne Erfolg. Die Streich verſprach daher der Wlodarezyk, 
ihr in Lodz eine Stelle zu verſchaffen. 

Als die Wlodarczyk die Zofig Nybicka kennengelernt 
hatte, kmilpfte fie mit ihr widernatürliche Beziehungen an 
genau jo, wie vorher mit der Streich. = 

Die Wlodarczyk und die Streich ſchloſſen die Kondi⸗ 
torei in Pabianice und kamen nach Lodz, um einen Handel 


zu beginnen, Die Nybicka wollte jel die Wlodarozyt 
unbedingt für ſich behalten. 7 15 


Am 6, Oktober 1938 begaben ſich beide zur Streich 
und forderten die Herausgabe der Sachen der Wlodarczyk. 
Elſa Streich gab ihnen die Sachen heraus und erklärte, 
daß fie fie begleiten wolle. Unterwegs betraten fie das 
Gaſthaus in der Wulczanfkaſtr. 260, tranken dort Schnaps 
und ſpielten Billard. Nach dem Verlaſſen der Schenke 
male die Streich den Vorſchlgg, den kürzeren Weg durch 
den Garten in der Wulczanſkaſtr. 256 zu gehen. Im Gars 
ten wandte ſie ſich an den Wächter, er möchte eine Proſchke 
herbeiholen. In der Hütte des Wächters kam es zum 
Streit, wobei die Streich einen bereitgehaltenen Revol ber 
herauszog und die beiden anderen Frauen niederſchoß. 

„Die Streich wurde wegen Tolſchlags und verſuchten 
Totſchlags unter Anklage geſtellt. Vorgeſtern und geſtern 
gelangte der Prozeß vor dem Lodzer Bezirksgericht zur 
Verhandlung. Die Verhandlung fand ftatt unter dem 
Vorſitz des Vigepräfes Die und in Aſſiſtenz der Riche 
ter Kempczynfki und Malowanter, Die Anklage vertrat 
Staatsanwalt Hrlikowfli, dle Angeklagte verteidigte Ap⸗ 
plikant Hertz. 

Nach Feſtſtellung der Perſonalien der 24jährigen 
Elſa Streich beantragte der Verteidiger eine nochmalige 
Anterſuchung der Angeklagte durch Pſychiater. Das Gexicht 
lehnte dieſen Antrag ab. Darauf wurde Verhandlung 
hinter verſchloſſenen Türen angeordnet. Geſtern füllte das 
Gericht das Urteil, und zwar wurde die Streich wegen 
der ng der Rybieka zu 8 Jahren und wegen des Tol, 
ſchlagsverſuchs zu 6 Jahren, insgefamt zu 10 Jahren 
Gefängnis verurteilt, 


Saifonarbeiter werden im Magiſtrat vorftellig 


a. Eine Abordnung Satfonarbeiter ſprach geſtern im 
Magiſtrat vor, wo fie vom Vizeſtadtpräſidenten Szewezyk 


empfangen wurde. Die Abordnung ſuchte um Erwefle⸗ 
rung ber öffentlichen Arbeiten nach. Ihr wurde verſpro⸗ 
chen, daß die Arbeiten nach Möglichkeit erweitert werden 
wilrden. 

Am Dienstag, den 25. April, findet im Stadtpräſi⸗ 
dium eine Sißung ſtatt, in der über den Sammelvertrag 
für die Saſſonarbeiter geſprochen werden wird, 


Schlichterausſchuß für das Baugewerbe 
a. Da die bisherigen Verhandlungen über Lohn⸗ 


abkommen im Baugewerbe ergebnislos verliefen, hat das 


In der Titelrolle die neue große Entdeckung des Silms 


Ruth Hellberg. 


In den weiteren Rollen: Käthe Dorsch, Johannes Riemann und Albert Maiterstock. 
Regiſſeur: WOLFGANG LIEBENEINER. 


Der größte Erfolg der Saifon! Ein $ilm, von dem die Welt fpeicht! 


Fürſorgeminiſterium auf Antrag des Arbeitsinſpektors 
eine ſchiedsgerichtliche Regelung angeordnet. Der Schlich⸗ 
terausſchuß wird feinen Spruch höchſtwahrſcheinlich in der 
erſten Hälfte des Mai fällen. 


a. Forderungen der Deſſinateure abgelehnt. Die 
Bemühungen des Yabrilmeitterverbandes um eine Lohn⸗ 
erhöhung für die Deffinateure find bisher ergebnislos ‚ger 
blieben. Die Unternehmer erihienen nicht zu der elite 
berufenen Sitzung, ſondern erklärten in einem Schreiben, 
ba die Forderungen der Deſſinateure eigentlich den Sams 
melvertrag ſprengen, das alſo die Deſſinateure vorerſt den 
Vertrag kündigen müßten, bevor fie neue Forderungen 
aufftellen, Die Vertreter der Deſſinateure ſuchlen bei dem 
Arbeitsinſpektor um einen neuen Sitzungstermin nach, 


Ee 


Heute große Premiere: 


Teueftes und herrlichſtes Kunftwerk des deutſchen Silmfchaffens nach der bekannten lovelle von 
Guy de Maupassant in deutſcher Sprache 


„Daß Mädchen Mette“ 


Der verzweifelte Schrei eines 6 jührigen Mädchens, das von feiner mutter auf den Weg der 
Unmoral und der Schande geſtoßen werden ſoll. 


Geftern fand im eigenen Lokal (Petrilauer Str. 243) 
die Hauptverſammlung des Frauenvereins am St: Mat⸗ 
thät ſtatl. Der Vorſitzende, Herr Paſtor A. Löffler, 
leitete dieſe mit dem Pfalm 103. V. 1—4 und einem Liede 
ein, wowach die Tagesordnung kundgegoben wurde. An⸗ 
schließend verlas Fr. Paſtor Berndt das Protokoll der 
ſezten Generalverſammlung und den Jahresbericht 
1938/39, dem wir folgendes entnehmen: es fanden wäh⸗ 
zend des letzten Jahres 38 Vereinsnachmittage ſtatt mit 
einem Durchſchnittsbeſuch von 30—40 Perſonen, u. a. auch 
einige Veranstaltungen wie Muttertagfeier, Erntedank⸗ 
ſeſt. Märchenaufführungen, Weihnachtsbasar uw. Auch 
weiſt der Verein trotz der kritſſchen Zeit eine ſtattliche An⸗ 
zahl Spenden auf, für das Greiſenheim, Nothilfe, 
Weihnachtsbeſcherung, Krankenpflege, unbemittelte Kon⸗ 
ſirmanden und viele andere. Die Geſamtſumme beträgt 
1791,50 3l. 

Es folgten nun: der Kaſſenbericht von Fr. K. Wag⸗ 

ner, der Wirdſchaftsbericht von Fr. Czerednikow und der 
Bericht der Reyſſionskommiſſton von Fr. Haubert, welche 
gleichzeitig die Entlaſtung der alten Verwaltung bean⸗ 
tragte. 
Herr Paſtor Löffler dankte den Damen der Verwal⸗ 
tung filr die geleiſtete Arbeit, worauf die Neuwahlen 
folgten, Zu Beſſitzenden wurden ſolgende Damen, beru⸗ 
fen: Fr Namiſch und Fr. Weilbach, zur Protokollführe⸗ 
rin Fr. Paſtor Berndt 

Mit kleinen Aenderungen wurde die alte Verwaltung 
wiedergewählt: Ehrenprüſes: Senior J. Dietrich. Präſes! 
Pastor A. Löffler, Vorſitzende: Fr. M. Wünſche und ©. 
Wittte. Vertreterinnen: Fr. O. Eckſtein, Fr. Paſtor J. 


„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 20. April 193. 


Hauptwerfammlung des Fravenvereing an El. Mall 


Berndt, Frl. W. Schultz, Fr. Paſtor Löffler und Fr. Ham⸗ 
pel. Schriftführerinnen: Fr. Paſtor J. Berndt und Fr. 


E. Richter. Kaſſiererinnen: Fr. Wagner und Weilbach. 
Reviſtonskommiſſion: Fr. Voigt. Schlabs, Klauſe und Hau⸗ 
bert. Wirtſchaftskommiſſion: Fr. Czerednikow, Kirchner, 
Grünwald, Späthe, J. Wagner, Zerbe und Heintze. Ver⸗ 
gnügungskomitee? Fr. Kazimierſta, Linde. Bork, Mees, 
S. Wittke, Engel, Rügert, E. Nichter und Haubert. Hand⸗ 
arbeitenkomftee: Fr. Wagner, Littke, Engel. Voigt, Schütz, 
Matejlo, Weilbach, Bork, Kirſchte. M. Richter, Tietzel, 
Rilckert und Frl. Ramiſch. Abzeichen für Feſte beſorgt 
Fr. Kazimierfka. Markenverkauf: Fr. Voigt und Frl. 
Schult. Empfangsdamen: Fe. Bork, Matefko, Ullrich, 
Richter, Engel, Rättig und Frl. Schulz. Komitee zur För⸗ 
derung des Greiſenheims: Fr. Paſtor Löffler, Fr. Hampel, 
Schütz, Voigt, Keilich, Kazimierſta und Ullrich. Der Werbe⸗ 
aus ſchuß beſteht außer den Vorſtandsdamen noch aus fol⸗ 
enden Damen: Fr. T. Klauſe, Pieh, Wittle, M. Richter, 

dazimierſka, Rückert. Schwalm und E. Richter. Die Auf⸗ 
ſicht des Präſenzbuches hat Frl. Schultz. 


Nach Beendigung der Wahlen ergriff Herr Paſtor 
A. Löffler wiederum das Wort. Er beglückwünſchſe die 
Verwaltung und verſicherte, keine Zweifel zu hegen, daß 
dieſe auch weiterhin den ihr geſtellten Anforderungen ge⸗ 
recht werden würde. Im Rahmen der freien Anträge 
machtet Herr Paſtor Löffler den Vorſchlag, 100 Zloty für 
das Schnellboot zu ſtiften, was einſtimmig angenommen 
wurde. 

Mit dem Liede „Ich bete an die Macht der Liebe“ 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Maßnahmen gegen betrunkene Radler 


M. Der Hauptkommandant der Polizei weiſt alle Po⸗ 
lizeiorgane an, die Fahrräder betrunkener Fahrer ein» 
zugehen. Beſondere Polizeiſtreiſen werden zu dies 
ſem Zweck insbeſondere an Sonn⸗ und Feiertagen 
Straßen und Wege überwachen. 


d., 70 Zloty Wochenlohn verlangen die Schornſtein⸗ 
ſeger. Heule finden im Arbeitsinſpektorgt wieder Ver⸗ 
Handlungen über das Sammelablommen für die Schorn⸗ 
ſteinfeger ſtatt. Wie bekannt, wurden alle ſtrittigen 
Punkte mit Ausnahme der Lohnfrage zur Zufriedenheit 
beider Parteien erledigt. Was die Löhne anbelangt, To 
verlangen die Schornſteinfeger einen Wochenlohn von 70 
Bolle während die Unternehmer nur 50 Zloty bewilligen 
Wollen, 


Wölfe oder... Zeitungs-Enten 
Lodzer polniſche Blätter melden, daß bei der Lodzer 
Kreisſtaroſtei alarmierende Nachrichten aus der Gemeinde 
Wiskilno eingelaufen find, Danach ſollen in der Gemeinde 
mehrere Wölfe aufgetaucht ſein. Nachts hätten ſie einige 
Hofhunde zerriſſen. Daun griffen fie am Tage Menſchen 
am, die in ihre Häuſer flüchten mußten. Der Bauer Leon 
Kuzuik aus Wjskitno ſoll mit einer Dunggabel einen 
Wolf erſchlagen haben, mußte dann aber vor einer wilten⸗ 
den Wölfin Reißaus nehmen. 
Sollten dieſe Wölfe nicht vielleicht 

Zeitungs⸗Enten geweſen fein? 


rr 


JEDEN TAG EIN RA TSE IL. 


Kreuzworträtſel. 


gang böſe 


Waagerecht: 1. Hanfeftabt, 4. Stadt in Hannover, 
5. Oper von G. Verdi, 10. Prophet, 12. Nebenfluß des Rheins, 
13. Stadt in Bayern, 14. Entgelt, 15. Nebenfluß der Dongu, 
16. Himmelsgegend, 18. Schiffsſeite, 19. Schauſpiel von H. Su⸗ 
dermann, 21. römischer Kaiſer, 24. dünner Stock, 26, Mühlen ⸗ 
erzeugnis, 29, bibliſche Geſtalt, 30. Reich in Aſien, 32. Weſt⸗ 
europäer, 33. weſtſäliſche Stadt. Ende alles Lebens, 38. sun 
in Weſtfalen, 37. Stadt in Thüringen, 39. ſpaniſcher Fluß, 41. 
Stadt in Sachſen, 42. Stadt am Harz. 

Senkrecht; (. europäiſche Hauptſtadt, 2. Nebenfluß des 
Rheins, 3. juriſtiſcher Begirff, 5. Bergwieſe, 6. ſanze, 7. 
Himmelsgegend, 8. Vorfahrin, 9. Teil des Wagens (ch — ein 
Buchſtabe), 10. Schlußwort, 11. Einzelvortrag, 16. ſchwerer 
Sturm, 17. Naturerſcheinung, 20. Kopfbedeckung, 22. Wild, 23. 
Stadt in Oftpreußen, 24. ſchmaler Weg, 25, griechiſcher Buch 
ſtabe, 26. Inſektenlarve, 27. Kliſtenſuſeln (bei Venedig), 28. 
Stadt in Brandenburg, 31, Fluß in Italien, 34. Gleichklang bei 
Gedichten, 36. Gott der Liebe, 38. Stadt in Italien. 

2 


Auflöſung des geſtrigen Silbenrätſels: 
1. Diſtelfink, 2. Entſchluß, 3. Reunſon, 4. Termin, 5. Arne, 
6, Erinnve, 7. Chieti, 8, Telemark, 9. Illuminatlon, 10. Geor⸗ 
aine, 11, Eſperanto, 12. Schalmei, 13. Inebolſ, 14. Eidechſe, 15 
Häuer, 16. Talje, 17. Innerlichkeit. — Der Tuechtige ſieht in 
jedem Soll ein Muß). 
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ſjeute werden beftattet 
Ludwig Hiebner, 76 Jahre alt, um 17 Uhr auf dem 
evang. Friedhof in Radogoszez, Karl Heinke, 70 Jahre alt, 
um 15,30 Uhr, auf dem evang. Friedhof in Doly und 
Ottilte Kochanowſta geb. Herberg, 73 Jahre alt, um 16,30 
Uhr auf dem neuen evang. Friedhof. 


d. Anfall bei der Arbeit, Auf dem Gelände der Gever⸗ 
ſchen Fabrik, Petrilauer Str. 295, verunglückte der 20jährige 
Ceſlaw Lewinſti, wohnhaft Chojny, Natalii 2. Der Nann 
würde von einem Warenkarren zu Boden gebrüct und krug 
einen Beinbruch und andere Kbrperverletzüngen davon. 
wurde ins Krankenhaus der Sozlialverſicherungsanſtalt über ⸗ 
gofübrt. 

a. Meberfahren. In der Wolezanſkaſtraße wurde die 28 
jährige Irma Baumgarten, wohnhaft Zwirkoftr. 4, von einem 
8210 überfahren, Sie würde zum Glück nicht allzu ſchwer 
verſetzt. 

a. Auf dem Place Wolnosel wurde die 4öjährige Malgo- 
trata Sppinſtg, Solnaſtr. 2, von einem Motorrad umgeriffen. 
Sie erlitt allgemeine Körperverletzungen. — In der Petrikquer 
Straße 164 geriet die 32jährige Judyta Stein, Petrilauer Str. 
198, unter ein Auto. Sie trug einen Nippenbruch davon. 

a. Mit Salzſäure bie 1 gewaſchen. Die 48jährige 
Zucheſwſta, Wilſonſtr. 37, fiel einem verhängnſsvollen Irrtum 
zum Opfer. Die Frau, die gugenkrank iſt, wuſch ihre Augen 
anſtatt mit Heſlwaſſer irrtümlich mit Salzſäure. Sie wurde ins 
Krankenhaus übergefübrt. 

a. Petroleum explodiert. Die 16jährige Wieſtawa 
Otonſta, Kosciuszki 31, goß Petroleum in den Ofen, Die Folge 
war eine Exploſton. Die Kleider des Mädchens fingen Feuer. 
Nachbarn löſchten den Brand. Doch hatte das Mädchen fo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, daß fie in ein Kranken 
haus übergeführt werden mußte. 

a., Faheraddieb gefaßt. Marian Feliſtar aus Nude Pa- 
bianſekg ließ in der Nzgowſkaſtraßſe fein Fahrrad im Werte 
von 100 Zloty unbeauſſichtigt ſtehen. Der jährige Bronfflaw 
Otarſti nahm die Gelegenheit wahr und wollte damit auf und 
davon. Er konnte gefaßt werden. 

d. In der Wohnung der Laja Piliger, Sienkiewiezſtr, 63, 
drang ein Dieb ein, der aber ſeſtgenommen werden konnte. Es 
war dies Jeet Salomon Meier, wohnhaft Pobrzeeznaſtr. 6, der 
in ſrſam genommen wurde. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten ji 
wir nur die wage Bere e ee 


Vom Greiſenheim der St. Johanniogemeinde. Am Sonn 
tag um 3 Ahr nachmittags veranſtaltet das Blenenkrängchen 
im Greifenheim ein Feſt. Das Kränzchen hat wieder eine 
rohe von verſchſedenen Handarbeiten vorbereitet, 

benfo wird das REN die lieben Gäſte bewirten. Ich bitte 
die lieben Gemeindeglieder, daß ſie recht zahlreich an dieſem 
Feſte teilnehmen möchten. Paſtor A. Doberſtein. 

Spenden. Für das Greiſenheim der St. Johannisgemeinde 
find folgende Spenden 290 0 95 von den Arbeitern und 

ellen der Firma Adolf Kebſch an Stelle eines Kranzes 

das Grab des Herrn Leopold Strauch 20 Zl., von Herr⸗ 
ſchaft Schwalbe und Herrſchaft Janſt 30 Stücechen Seife, von 
der Firma H. Güttel 30 Stückchen, vom J. Miſſionskränzchen 
50 SL Allen lieben Spendern ſage ich herzlichen Dank. Paftor 
A. Doberftein, 

Spende. An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
Herrn Leopold Strauch ſpendeten die Angeſtenten und Arbeiter 
der Firma Kebſch 20 Sl. für das Greiſenheim. Im Namen der 
Bedachten dankt herzlich Paſtor A. Doberſtein. 


Kirchliches 


Tag der männlichen Jugend an St. Johannis. Herr. 
Senior Paſtor J. Dietrich ſchreibt uns: Dieſen Sonntag, den 
23. April, im Frübgostesbienft um 8 Ahr, wird der evang. 
Jünglingsverein der St. Johannisgemeinde fein drefundfünfzig. 
Ten Stiftungsfeſt begehen. In der Zelt zwiſchen 7,30 und 8 
uhr verſammeln ſich alle Mitglieder des Jünglingsvereins wie 
auch die Knabenſcharen, welche an St. Johannis betreut werden 
und die männliche Mittelſchulabteflung im Lokale des Jüng 
Ungspereins. Pünktlich um 8 Ahr begeben ſich alle mie ihren 
Vereinsbanner unter Glockengeläut für Kirche, um an dem 
Feſtgottesdienſt teilzunehmen. Der Gottesdienſt wird mit Por 
ſaunenvorträgen unter Leitung des Herrn Steier und Sanges. 
vorträgen des Geſangchores des Jünglingsvereins umrahmt 
fein, Den Gottesdſenſt bat Anterzeichneter übernommen, Da 
alle an St. Johannis betreuten Knaben und Jünglinge an der 
Feier teſlnehmen, wird dieſe nicht nur eine (Feier des Jüng⸗ 
Uingsvereins ‚fein, ſondern ein Tag der lirchlichen männlichen 
Jugend an unferer Gemeinde überhaupt. Daher bitte ich herz. 
lich alle Gemeindeglieder. welche ein Verſtändnis für die 
Wichtigteit der männlichen Jugendpflege in unſerer Gemeinde 


eh. | 
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haben, doch zablreich an dieſem Frilgottesdienſt teilzunehmen 
und fürbitfend für die fo wichtige Jugendarbeit einzutreten. 
Von der Art und Meife, wie an St. Johannis die Jugend. 
frage gelöſt wird, hängt Die Zukunft der Gemeinde ab. Leider 
war es bisher zum Teil jo, daß die Jugendpflege eine private 
Paftorenangefegenheit war und die Gemeinde für dieſe Arbeit 
fo gut wie gar nicht ſich intereſſſerte. Am Nachmittag um 
5 Abr wird das übliche Jahresfeſt des Vereins im eigenen 
Vereinslokale gefeiert werden. 

Aus der St. Johtannisgemeinde. Morgen, eitag, den 
21. April, l. Z. um 4 Ahr nachm. findet in unferer St. Jopan. 
che die Prüfung der von mir zur Konfirmeſtion vor 
bereiteten Gruppe ſtatt. Die Eltern und Paten der Kinder 
lade ich zu diefer Feier freundlichſt ein. Paſtor O. Lipfti. 


ZAukündisunsen 


Dom Hausgartenverein in Ruda Pabianicla wird uns se 


ſchrieben: Der Verein für Hausgärten in Ruda Pabianicka 


im Saal von Ste 


beranſtaltet am Sonntag, den 2 N \ 
n Geſellſchafts nachmittag, 


fanſti in Ruda um 4 Abr nachm 
verbunden mit einer kleinen telfung und einer Schau von 
Bartenblihern, Außerdem ſtlerauftkitte und Tanz. 
Frauenverein zu St. Trinitatis. e Verwalcung des Ve 
eins gibt bekannt, daß am Montag, den 24. April, der übliche 
Derwältungsfaffee fbttfindet, vertunden mit einem ab. 
wochſlu eihen und humorvollen Progamm. Mitglieder ſo⸗ 
wie Gäfte werden dazu freundlichſt eingeladen. 

Lodzer Biirgerſchütengilde. Heute nachmittag um 4 Ahr 
findet in unſerem Schlihenhaus die weitere Folge des Jeton 
ſchießens mit anſchließendem Vereinsabend ſtatt. 


Aespolitiſches aus Holen 


Finder verurſachen Großbrand 

In der Gemeinde Szezurxowo Kreis Brzeſbo 
verurſachten Jungen, die in einer Scheune heimlich Zi⸗ 
garetten rauchten, einen Großbrand, der 20 Scheunen 
mit Ackerbaugeräten und VBorväten an Hen und Stroh 
im Geſamtwert von über 40000 Zloty vernichtete. 
Nach mehrſtündigen Anſtrengungen gelang es ſchließ⸗ 
lich den aus 6 in der Nähe liegenden Ortſchaften zur 
Hilfe geeilten Feuerwehren, das Feuer einzudäm⸗ 
men und das eng beſiedelte Dorf nor!der Vernichtung 
zu bewahren. 


Vier Häftlinge ausgebrochen — drei wieder 
gefaßt 

Zu Fordon bei Bromberg entlgmen vier bet 
dem Bau der Frauenſtrafauſtalt beſchäftigte Gefäng⸗ 
uisinſaſſen, von denen jeder eine Gefängnisſtraſe 
von mindeſtens 9 Jahren abfigen ſoll. Drei der Flücht⸗ 
linge wurden in Bromberg gefaßt, während nach dem 
vierten, Czeſlaw Wleklik, gefahndet wird. 


Beirut. Warschau in 10 Stunden 


Am 17, d. M. traf auf dem Flughafen Okeneie das 
Flugzeug P. L. L. „Lockheed 14% aus Beirut ein, das 
die Strecke Beirnt.—Warſchau in 10 Stunden zupfick⸗ 
gelegt hatte, einſchließlich einer Stunde Aufenthalt 
in Athen. Das Flugzeug halte 7 Fahrgäſte an Bord; 
die Beſatzung beſtand aus dem Piloten Burzynfki 
und dem Radfofunker Kowal. 

In der Nacht zum Dienstag 
laut neuem Flugplan das 
Paläſtina und Beirut. Die Beſatzung ſeßt ſich aus 
dem Flugzeugführer Pecho, feinem Gehilfen, Su⸗ 
szezynſti, dem Radigſunker Pifſtorz und dem Bord⸗ 
mechaniker Kazimierſti zuſammen. Die Maſchine hat 
6 Reifende mitgenommen Um 7,30 Uhr morgens lau⸗ 
dete das Flugzeug in Athen, um 19,30 Uhr wax es in 
Lydda und hatte um 14 Uhr ſein Endziel, Beirut in 
Syrien erreicht, 


um 1 Uhr ſtartete 
polniſche Flugzeug nach 


Siebenjährige Rus reißer 

a. Auf der Bahnſtation in Petrikau wurden 
in einem Güterwagen 5 jugendliche Ausreißer ent⸗ 
deckt, die im Alter von 7 bis 9 Jahren ſtehen. Es 
find dies: der Ojährine Waclaw Yiernicki, der Sjährine 
Zbigniew Pluta und die Tiährinen Marion Ziernſekl, 
Stefan Galda und Jerzy Pluta, alle fünf aus Bas 
wiereie. Die Jungen erklärten, daß ſie nach War⸗ 
ſchau wollten, üm Marſchall Smigw⸗Rydz einmal mil 
eigenen Augen zu ſehen. Ihr Wuünſch ging nicht in 
Erfüllung, da die Ausreißer nach Zawiereie abge⸗ 
ſchoben würden, ohne in Warſchau geweſen zu fein, 


Rabbinersſonn — Fommunift 


Wie der „Goniee Warszawꝛſti“ meldet, wurde in 
Otwock der Sohn des dortigen Rabbiners, Zejman, 
wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit verhaftet. Es wird 


angenommen, daß er die umſtürzleriſche Arbeit mil 


Wiſſen feines Vaters leiſtete. 


Schon früher waren in 
der Otwocker Irrenanſtalt ! 


mehrere Verhaftungen 


wegen ſtaatsumſtürzleriſcher Umtriebe erfolgt. 


EEE FIBETAN ERT RERTEEN 
Das große 
Vrogrammblatt 


AO Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


AO Groſchen 


Bel „Libertas“, Piotrtowſta 86, zu haben. 
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Tomafchom, Dabianice, Idunfha-Wola 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20. April 439. 


Die Stadtratwahlen am 23. pril 


Ju den Wahlen in Tomafchow 
In Ergänzung unferes geſtrigen Berichtes nennen wir 
nachfolgend die Sitze der, Wahllokale: 
Bezirk J: Stipumtreis 1 — Moscickiego 3, Stimm⸗ 
Ireis 2 — ROM 17, Stimmkreis 3 — Moscickiego 22. 
k re II: Stimmkreis 1 — Pilſudſtiego 15/17, Stimm: 
kreis 2 Krzyzowg 12. Stimmkreis 3 — Tlacka 11, 
Stimmkreis 4 Sw. Antoniego 29, Stimmkreis 5 — 
Sw. Untoniego 57 
Bezirk II (Liſte Nr. 4): Stimmkreis 1 Lego, 
Stimmkreis 2 — Marsz. Pilſudſkiego 7. 
Bezirk IV (Liſte Nr. 4): Stimmkreis 1 — Rolanda 5, 
ülmmkreis 2 


s 2 — Tebli 4 


A immkreis 1 Tekli 15, 
Stimmkreis 2 — Wlabyjlama 
Bezirk VII: Stimmkreis 1 — Warszawffa 40, Stimm⸗ 
kreis 2 — Parszawfta 50/1. 
Bezirk VIII Stimmkreis 1 — Daszunſtiego 60, Stimm« 
kreis 2 — Spalſta 103, Stimmkreis 3 — Pierackiego, Ecke 
Nowomſeſſta. 


Die deutfchen fandidaten in Pabianite 

IW. Wie ſchon geſtern berichtet, find nun die beſtätig⸗ 
ten Kandidatenliſten vom Hauptwahllomitce veröfſenk⸗ 
licht worden. Die deutſchen Kandidaten find danach in den. 
Bezirken I—5 folgende: 

Bezirk 1 — Lilte Nr. 5; 1. Waldemar Alfred. Arzt, 
2, Alex Lens, 3. Hugo Schrelber, 4. Oswald Flohr und 
5, Alfred Zakrzewfkl. 

Bezirk, 2: Adolf Jeske, Adolf Schmelcher, Julius 
Wagner. Da in dieſem Bezirk nur 2 Mandate zur 
. gelangen, wird hier micht auf Liſten, ſondern 
nur auf Namen gewählt. Der Stimmzettel darf nur 2 


Namen enthalten, 
Bezirk 3 — Lifte Nr. 5: 1. Artur Haufhild, 
Heinrich Moſch, 4. Eduard Keil, 5. Al“ 


2. Erwin Bente, 3. 
fred Milling, 6. Johaun Ullrich, 7, Oskar Iſſtel, 8. Adolf 
Bruno Märkin, 9. Wilhelm ‚Hätte, 

Bezirk 4 — Liſte Nr. 5: 1, Ernſt Liebert, 2, Rein- 
holm Schnekder, J. Alex Richter, 4, Artur Hamann, 5. Leo: 
bold Lockſtädt, 6. Reinhold Wildemann, 7, Ewald Schön⸗ 
voc, 8, Karl Weiß, 9. Paul Jenſch, 10. Adolf Bruno Vogel, 
11. Rudolf Klingert, 12, Rudolf Karſch. 

Bezirk 5 — Liſte Nr. 7: Martin Bieber. 2. Alfred 
Schönrock, 3. Guſtav Mirſch, 4, Perhard Seeliger, 5. Ri: 
card Neudel, 6, Rudolf Kwaſt, 7. Alfred Kunſt, 8, Bruno 
Klauſen, 9. Robert Krause, 10. Artur Hadel, 11. Ludwig 
Schmlot, 12. Guſtav Naumaf 3 Adolf Albrecht. 

Die Wahllokale in den 5 Bezirken find: 

Wahlbezirk I: Stimmkreis 1 — Laftaſtr. 21, Stimm⸗ 
kreis 2 — Mipslnaftr. 3, 

Wahlbezirk IT: Lokal der Bezirkswahltommilſion — 
Torunſta 6/8. 

Wahlbezirk III. Stimmkreis 1 — Ponlatowſtiſtr. 4, 
Stimmkreis 2 — Zeromflifte, 19, Stimmkreis 3 — Pur 
lafkiſtr. 24. 

Wahlbezirk IV: Stimmkreis 1 — Zamkowaſtr. 65, 
Stimmkreis 2 — Monſuszkoſtr. 43, Stimmkreis 3 — Li⸗ 


wanowſliſtr. 32, Stimmkreis 4 — Kosciusgliſtr 14, 11 
tr. 14. 
— Jam: 


Wahlbezirk V: Stimmkreis 1 — Moni 
Stimkreis 2 — Marianflaftr. 4, Stimmkreis! 
fowaftr. 6, Stimmkreis 4 — Pl. Dombrowffiego 2. 
Die deutfche Lifte in Fdunfka Wola 

Wie ſchon kurz berichtet, hat das deulſche Wahlkomftee 
in Idunſta Wola 15 4 don insgeſamt 5 Bezirken deutſche 
Uſſten eingereicht. 

Bezirk — Liſte Nr. 4 

Die Kandidaten ſind hier: 1. Arnold Rodewald, 2, 

Edmund Joſef Seidel, Z. Albert Göße, 4. Joſef Fogel, 


5. Eduard Dreger, 6, Rudolf Karl Laß, 7. Emil Julfus 
Bernd Alfred Adler. 


TECHNISCHE PRESSE. 


Flugzeuge aus Kunftftoff 
Um Begriffsverwirxungen vorzubeugen, ſei gleich 
bemerkt, daß der „plastic airplane“, von dem man in 


letzter Zelt in Amerika To viel dert t, keineswegs eln 
17 505 it, das SUR Betriebszuſtand noch plaſtiſch 
und bildſam wäre. Mit einer ſolchen Mafhine wäre 
praltiſch wenig anzufangen. Hier handelt es ſich lediglich 
um eine nähere Bezeichnung des Heritellungsvorganges. 
Man verſucht in Amerika, von der umſtändlichen Montage 
der tees durch Nieten abzukommen, indem man 
komplette Flugzeugteile aus Künſtſtofſen preßt 
wendet alſo das Verfahren, nach dem wir elektrſſche 
Vichtſchalter, Doſen, Schalen, Flaſchenverſchraubungen und 
jenderfei andere Dinge des läglichen Gebrauchs aus 
herſtellen, in großem Maßſtab auf die Flugzeug: 
indujtrie an. Man preßt ganze Tragflächen, Schwimmer 
uſtw. aus ſolchen Stoffen, man macht Benzintanks daraus, 
alles natürlich zunächſt erſt im Verfuchsſtadium, aber die 
Preßſtoff⸗Flugzeuge erheben ſich ebenſo wie die aus Die: 
fall oder Holz in die Lüfte. 

Das ſſt nicht weiter verwunderlich; denn die heute 
verfügbaren Preßſtoſſe haben ausgezeichnete mechanische 
Eigenschaften, jo daß man aus e don e kaum 
Bedenken haben kann, fie fliegen zu laſſen. Es kommt 
Jinzu, daß man keineswegs die ganze Maſchine von A bis 
aus Preßſtoff herſtellt, ſondern daß es jich, ſoweit aus 
den spärlichen Mitteilungen von drüben zu entnehmen it, 


Man 


Bezirk II — Lifte Nr. 5 
„Die Kandidaten find: 1. Otto Klauſe, 2. Reinhold 
Friſchte, 3. Johann Hübner, 4. Hermann Wiche, 5, Edmund 
Berndt, 6, Oswald Morgenftern, 7. Roman Happe, 8. 
Adolf Obſt, 9. Edmund Traulmann, 10. Oswald Schult. 


Bezirk III — Liſte Ar. 5 
Die Kandiaten find: 1. Berthold Kraufe, 2. Artur 
Irrgang, 3. Ehrſſtſan Welk, 4. Adolf Irrgang, 5. Joſeſ 


Si, 6. Edmund Kurtz, 7. Adolf Günther, 8, Hetmann 
h. * 


Bezirt IV — Lifte Nr, 6 
Die Kandidaten der deulſchen Liſte helßen: 1, Berti 
hold Laufer, 2. Theodor Schönau, 3. Berthold Brock, 4. 
Arnold Lehmann, 5, Berthold Goi, 6. Oskar Schönrod, 
7, Edmund Ulbrich, 8. Theodor Baſinſti, 9. Olto Much, 
10, Arnold Kunkel. 


Deutſche Wählen in Nuda, Achtung! 


Hunderten von Wählern unſerer Stadt find vorge 
ſtern amtliche Aufforberungen zugegangen, der Bezirks; 
wahlkommiſſion bis zum 21. d. M. eine Befcheinigung 
der Staroſtei über ihre Staatsbürgerfchaft vorzulegen. 
Da der kurze Termin für viele ein unüberwindbares 
Hindernis bildet, ſtehen die Wähler häufig völlig ratlos da. 
In allen dieſen Zweſſelsſällen wende man fih an bie 
Auskunſteſtelle des Deutſchen Volksver⸗ 
bandes, Staro-Rudzla 12 (im Garten). Dienſtſtunden: 
täglich von 16 bis 21 Uhr) (am heutigen Donnerstag von 
10 bis 21 Uhr). 

Die Wahlaktion in Ruda hat ebenfo wie in Konſtan⸗ 
tynow durch die völlig unerwartete und neuartige For⸗ 
derung der Wahlkommiſſion eine unvorhergeſehene 
Wendung erfahren, Verſchiedentlich werden Wähler auf 
gefordert, den Beweis fir den Beſitz der polnifchen 
Staatsbürgerfchaft zu erbringen, die die Staatsbürger ⸗ 
ſchaft feit Jahren beſitzen und des öfteren unter 
Beweis geſtellt haben. Es lam fogar fo weit, daß ein 
Stadtverordneter des augenblicklich noch amtierenden 
Stadtrats dieſe Aufforderung erhalten hat. 

Selbſtverſtändlich beſitzt ein großer Teil der Wähler 
die Staatsbürgerſchaft noch nicht ſchwarz auf weiß, Um 
die entſprechenden Papiere gu erlangen, braucht es aber 
Zeit. Es fteht ſchon heute feſt, daß es im Großteil der 


Fälle unmöglich ſein wird, 
rechtzeitig zu beſorgen. 

Was iſt an Dokumenten nötig, um die pofnifche 

Staatsbürgerſchaft zu bemeifen? 

Por allem ein Paß mit beftätigter Stgatsbürgerſchaft, 
wobei auch die Päſſe der vorletzten Art berücklichtigt 
werden müſſen. Falls dieſe Ausweiſe nicht vorhanden 
find, müſſen zwei Dokumente beforgt werden: die Mohn: 
ortsbeſcheinigung Gaswiadezenie zamie änia) und der 
Auszug aus dem Einwohnerverzeſchnis (wyciag z ksing 
ludngsei), Dieſe beiden Scheine find im Meldebilro des 
Magifttats zu erhalten. Koftenpunkt 1 und 8 Zloty 
Diefe Dokumente müffen in der Lodger Kreisſtaroſtel 
(Petrikauer Straße 100, 1. Stack) beſchelnigt und geſtem⸗ 
pelt werden, und zwar koftenlos. Die fo geltempelten 
Scheine find der Nachweis für den Befik der Staafsbür⸗ 
nerfhaft, Die Dokumente müffen dann In den enkſpre⸗ 
chenden, Amtsſtunden in den Lolalen der Bezichswahl: 
kommilfionen vorgelegt werden. 

Die erforderlichen Dokumente find in vielen Fällen 
in Ruda ſelbſt zu erhalten. Der Auszug aus dem Eins 
wohnerverzeichnis kann aber in gewiſſen Fällen in ars 
deren Städten liegen, woher ex erſt nach längerer Zeit 
u erhalten iſt. In dieſen Tele find die betroffenen 

ähler dann eben in einer ſchwlerigen Lage. Dennoch 
darf auch dann nichts unterlaſſen werden. Hus kunft 
und Rat in der Auskunftsſtelle des D B, 


die erforderlichen Papiere 


Staro⸗Rudzka 12. hr. 


Die Staatsangehörigkeit von über 500 flonſtantynower 
deutſchen Wählern angezweifelt 


Am vorgeſtrigen Diensian erhielten weit über 500 
deulſche Wähler Benachrichtigungen der Bezirkswahl 
lommiſſionen, in denen ihnen mitgeteilt wurde, daß ein 
Einſpruch gegen dle ee dieler Perſonen, 
erhoben worden ſei, da ihre Staalsangehörigtelt ange⸗ 
10 wird, Noch am Sonntag, den 16. April, konfite 
ich jeder davon überzeugen, daß er in den Wählerliſten 
ordnungsgemäß eingetragen war. Nunmehr werden die 
Wähler aufgefordert, den Beweis für den Beſitz der pol⸗ 
niſchen Staatsangehörigteit zu erbringen, und zwar bis 
zum heutigen 20. April. Jahlreiche Empfänger dieler 
Schreiben begaben ſich nun ſofort zu den Wahlkommiſſlo⸗ 
nen, um ihre Militärbücher und ähnliches vorzulegen. Die 
Wahlkommiſſion erklärte nun, daß ausſchließlſch die Ber 
ſcheinigung der Staroftei im Perſonalausweis (dowad 
ojobijtn) vougültiger Beweis jei, Auf die Frage, wer 
einen Proteſt eingereicht habe, alſo daran interelliert ſei, 
die Waählberechtigung in Frage zu ſtellen, wurde die Aug⸗ 
kunft verweigert. Da nur der allerkleinſte Teil der hieſi⸗ 
gen Einwohner den Perſonglausweis mit der Beſtätigung 
der Staroftei befiht, iſt die Bemeisführung für die polniſche 
Staatsangehörigfeit im angegebenen Termin nicht möglich. 


Das deutſche Wahltkomitee berief im Zusammenhang 
damit für den vorgeſtrigen Dienstag abend eine Informas 
kionsvetſammlung ein, in der der Vorſitzende dleſes Ko: 
mitees, Herr Bultan Stamm, die Wähler aufforderie, Pros 
teſtſchrelben einzureichen. Dieſe Proteſtſchreiben find in 
darum handelt, etwa die Beplankung der Tragflächen nicht 
mehr aus 1 0 Blechen mühſam zuſammenzunieten, 
ſondern hier komplette Preßteile zu verwenden, die in eln⸗ 
facher Weiſe mit der Tragkonſtrüktion verbunden werden. 
Allerdings Hi man nun auch dazu über, dleſe Tragkon⸗ 
struktion ebenfalls aus Kunſtſtofſen herzuſtellen, jo etwa, 
Holme aus verſtärkten Kunititoffen mit Gewebeelnlage 
durchzubilden, und ähnliches mehr. 

Die Eignung der Preßſtofſe für den Flugzeugbau ber 
ruht erſtens auf ihrem geringen ſpezifiſchen Gewicht, das 
mit etwa 1,4 noch unter dem der Leichtmetalle liegt. Sie 
beruht zwellens auf den verhäftnismähl, 50 eſtig· 
keiten, die ſich mit dieſen Stoffen erzielen n. enn 
man einmal bie Schlagbzegefeſtigkeſt betrachtet, das heißt 
die Werte, die den Widerſtand des Merkitoffes gegen Stoß 
und Schlag angeben, jo zeigt ſich für Porzellaſ ein Wert 
von etwa 0,9 bis 2,0; Gußeiſen hat eine Schlagfeſtigkelt 
von 16—18. Bei normalen Preßſtoffen betragen die ei: 
ſprechenden Werte etwa 6. Man kann aber nun dadurch, 

i man den zu verpreſſenden Kunſtharzen hochwertige 
Füllstoffe einverleibt, weſentlich höhere Werte erreſchen. 
Schon mit geſchnißtem Textilgewebe kommt man auf 12, 
mit Textilgewebebahnen ſogar auf 25. Und wenn man 
ſpezielle, beſonders geeignete Gewebebahnen verwendet 
und den Preßporgang jo leitet, daß die Gewebeeinlage 
nicht zerſtört wird, erreicht man Werte bis zu 90. Das find 
eftigfeiten, die man noch vor wenigen Fahren bei Kunſt⸗ 
ſtofſen für völlig illuſoriſch gehalten hätte, die aber ſeßt 
das Bild weſenflich verändern; denn nun iſt ein Preß⸗ 
ſtoff vorhanden, der in ſeinen Eigenſchaften an Leicht⸗ 
metall heranreicht, ja es bereits zu überflügeln beginnt. 

Nachdem ſolche Preßſtofſe vorhanden find, wird es 
möglich, gang neue Aufgaben zu löſen. Auf der Berliner 
Autoausitellung konnte man im verfloſſenen Jahre bereits 


den Helmen des Volksverbandes und der Jungdeutſchen, 
Partei zu erhalten und mllſſen bei der Bezirto⸗Wahl⸗ 
lommiſſion eingereicht werden. Da auch mehrere Kandidar 
ten der deutſchen Liſte die Beiheinigung der Staroftei im 
Perſonglausweis noch nicht befiken, wäre bei der bisher 
rigen Stellungnahme der Wahlkommiſſionen die deulſche 
Liſte ungilltig. 

Die beulſchen Wähler erwarten jedoch, daß das Wahls 
recht, von dem gerade die Deutſchen bei der Sejmwahl 
Gebrauch machten und falt 100prozentig wählten, ihnen, 
letzt nicht rede wird. Das Vertrauen, das die deutſchen 
Wühler bei der Seimwahl auf die Kandidaten der Ne: 
gierung jo demonſtrativ bekundeten, wird, jo hofft die Ber 
völterung von Konftantynow, von jeiten der Mahltonmils 
ſion nun nicht Jo ſchwer enttüufcht werden. 


Mitteilungen der Zuſeventen 


Die neueröſſneten mechaniſchen Werkſtätten von K. 
Smoczok und W. Czarneckl. Der jeit einer Reihe von 
Jahren bekannte fähige Mechaniker Herr K. Smoczok iſt 
am 1. Auguſt v. J. aus der Firma „Elektroſpaw“ ausge 
treten und hat am 15. April mit Herrn W. Cyarneck 
eigene mechaniſche Werkſtätlen in der Gdanſkaſür. 126 
eröffnet, Spezialität der Firma; elektriſche und autogent 
Schweißungen. Die ausgezeichneten Fachtenntuſſſe der go 
nauntet Herren bieten eine Gewähr für genaue Ausſilh⸗ 
rung der Aufträge. 


laufen 
Aus, 


ben, Der weſentliche Vorteil liegt auch hier auf 
i man. kaun eine komplette Autotür 
diges Karoſſeriebauteil ebenſo wie 
ein Flugzeugbautell in einem einzigen Preßvorgang her» 
ſtellen. In die Form lommt trockenes Pulver oder auch ein 
mit Kunſtharz getränktes Gewebe, die Form wird geſchloſ⸗ 
ſen, unter Hitze und Drug fließt das plaftiih gewordene 
Kunſtharz in alle Teile der Form hinein und füllt ſte aus; 
dann wird in der 0 Stehzelt, während der dis 
‚oem unter Hitze und Drud geſchloſſen bleibt, das Kunſt⸗ 
harz gehärtet, ſo daß es ſchlſeßlich als fertiges Formteil 
die Preſſe verläßt. * 

Die Einfachheit dieſes Arbeitsvorganges macht ihn, 
beſonders für die Maſſenproduklion geeignet; die Arbelts, 
zelt und der Arbeitsaufwand finfen beträchtlich. In zwei 
Stunden könnten neun Arbeiter eine vollſtändige Trag- 
fläche herftelfen, haben die Amerikaner ſeſtgeſtellt. Man 
scheint alſo damit auch im Flugzeugbau der Maſſenfabri⸗ 
lation nahegetkommen zu ſein. Allerdings wird bis zur 
endgültigen praktiſchen Auswirkung dieſer Gedanken und 
Verſuche wohl noch eine geraume Zeit vergehen: denn es 
werden ſich manche konſtrüktive Aenderungen als notwen⸗ 
dig herausſtellen, wie immer, wenn man von einem Werl⸗ 
ſtoff auf einen anderen übergeht, Und ſolche Entwicklun⸗ 
gen gehen nicht von heute auf morgen. Sie bedürfen ſorg⸗ 
fältiger Erprobungen, zumal ja das Kunſtſtoff⸗Flugzeſg 
vor allem auch für militäriſche Zwecke Bedeutung erlan⸗ 
gen dilrfte. Wir werden alſo wohl noch eine Weile warten 
müſſen, bis über unſeren Häuptern ein „plaſtiſcher Aero⸗ 
plan“ durch die Lifte zieht, H. J. 


„Freie Preſſe“ — Vonnerstag, den 20. April 1939, 


SIPORT | 


Für Aalbheiten kein Intereſſe 


PIRIESSIE 


Die Olympiſchen Winterspiele ohne Jtalien? 


Das Organiſationskomitee für die 5. Olympiſchen 
Winterſpiele vom g. bis 11, Februar in St. Moritz 
hat vor kurzem die Einladungen verſandt. In der 
Zwiſchenzeit haben bereits 10 Nationen, darunter 
Polen ihre Teilnahme zugeſagt. 


Eine ſehr bemerkenswerte Stellungnahme liegt 
nunmehr von Stalien vor. Sie betätigt das Ein- 
kreffen der Einladung, macht aber die eilnahme 


Italiens von der Durchführung der ſchiſporklichen 
Wettbewerbe abhängig. 

Auf Grund eines durch die Zeit längſt überholten 
Fis-Beſchluſſes ſſt den ſufern der Welt die Teil⸗ 
nahme am ſchönſten und größten Winterſportſeſt, den 
Slympiſchen. Winkerſpielen, unmöglſch gemacht. 
Slreitpunkt iſt die Amgteurfrage der berufsmäßigen 
Schilehrer, Die 15, d. h. ihr Präfident N. R. Oeſt⸗ 
nanıd (Oslo), nimmt den Standpunkt ein, wenn die 
Schilehrer für Olympiſche Spiele keine Starkberechti⸗ 
gung erhalten daun gibt es überhaupt keinen Schi= 
ſpoxt auf Olympiſchen Spielen. Das JO. hingegen 
it der Meinung, daß man einiger weniger Schilehrer 
vegen die ſeit 1806 befolgten olhmpiſchen Beſtimmun⸗ 
zen nicht umzuſtürzen oder abzuändern brauche. Die 
Schiſportler der gangen Welt dürften der gleichen Meir 
nung fein, Aber ſolange die Fis, zumindeſt in ihrer 


000 


augenblicklichen Führung, beſteht, 
rechte Zuſtand wohl andauern. 


Finnlands Vorarbeiten ſehr empfindlich geftört 
Ein ſenſationeller Rücktritt 


Der Vorſitzende des Organiſatlonskomitees für 
die 12. Olymbpiſchen Spiele 1940 in Helſingfors, J. W. 
Rangell it von ſeinem Poſten zurückgetreten. 
Gleichzeitig hat Rangell fein Amt als Vorſitzender 
des Finniſchen Turn⸗ und Sportverbandes — des 
Spitzenverbandes der finniſchen Körpererziehung — 
niedergelegt. 

Rangell ſaßte ſeinen Beſchluß 
auf der die ſchon lange erſtrebte Zuſammenarbeit 
aller finniſchen Sportverbände herbeigeführt werden 
jollte. Dazu kam es jedoch nicht, und als Konſequenz 


wird dieſer unge⸗ 


in einer Sitzung, 


erfolgte die Rückgabe der Aemter durch Direktor 
Rangell. 
Für die in vollem Gang befindlichen Vorberei⸗ 


tungsarbeiten zu den Olympiſchen Spielen ift Rau⸗ 
gells Eutſchluß ein ſchwere Schlag. Es bleibt uur zu 
hoffen, daß die ſinniſchen Sportverbände ſich recht bald 
zu einer wirklich praktiſchen Zuſammenarbeit finden, 
damit die ſchon weit gediehenen Vorbereitungen nicht 
geſtört werden. 


Aeufer ſagte ſofort zu! 


Wie wir bereits berichteten, findet am 2. Juli in der 
Stuttgarter Adolf Hitler⸗Kampfbahn zwiſchen Max Schme⸗ 
Ling und Adolf Heuſer der Kampf um die Europameiſter⸗ 
schaft im Schwergewichtsboxen ſtatt. Der Neihsfahamts: 
leiter, Dr. Metzner, hat nunmehr die Verträge für den 
Kampf genehmigt. 

Bei einem Interview mit dem Veranſtalter Schw e ir 
bert führte dieſer u. a. folgendes aus: 8 

„Wochenlange Kämpfe hat es gekoſtet, bis der Kampf 
für den 2. Juli unterzeichnet war. Nachdem Schmeling 


ſich zu einem Kampf in Stuttgart bereiterklärt hatte, tand 
noch keineswegs ſeſt, ob der neugebackene Europameiſter 
Heufer nach feinem eg über den Wiener Lazek, der 
einen Neuſel und Kölblin geschlagen hatte, jetzt ſchon Luft 
perſpürte, feinen Titel ausgerechnet gegen Max Schme⸗ 
ling aufs Spiel zu ſetzen. 

Aber der eiſenharte Schläger Adolf Heuſer, der Euro⸗ 
pameifter im Schwer⸗ und Halbſchwergewicht, zögerte kei⸗ 
nen Augenblic, als ich ihm die Chance gab, und damit 
ſtand die Paarung der beiden augenblicklich beſten euro⸗ 
püfſchen Schwergewichtler fest.“ 


Das Uebrige in Kürze 

Die Mereedes⸗Rennmannſchaft führte unter Leitung 
Neubauers auf dem Hockenheimring Geſchwindigkeits⸗ 
berſuche mit dem neuen 1,5 Rennwagen durch und kam 
dabei auf über 200 Km. Std. 


Mit 70 Stunden⸗Kilometern fegte der Sieger des 


gelbrecht⸗Plan 


einfach auf den 
die Hausangeſtellte das Pahet wieder, und aus Neugierde 
nahm ſie es mit in die Wohnung und öffnete es. 
befanden 
Sparkaffenbud) 
kennt 
fall in den 
das verlorene Geld wieder auszuhändigen. 


hat ſchon bei der 
er kandidierte ſo randaliert, daß 
mußte. Aber man ließ ihn am Abend nach der Wahl nach 
Hauſe fahren. 
voxranſtaltet. 

gebung anzulocken, hat er nicht nur 200 
an die Notleidenden verteilen fallen, 
kündigt, daß bei der Veranſtaltung, 
thele ſtatifi 


Aus aller Welt 


Eifenbahnunglüc in der Ukraine 
29 Tote 
Kiew, 19. April. 
In der Ukraine ereignete ſich eine Eiſenbahnlata⸗ 


ſtrophe, bei der 29 Perſonen getötet und 90 verletzt 
wurden. 


12 Km, von Winniga entfernt fuhr ein Güterzug auf 
einen Perſonenzug, der ſich auf dem Wege naı Brdy⸗ 
como befand. bei wurden außer den beiden Lokomo⸗ 
tiven 22 Waggons zertrümmert, in denen fid) neben an⸗ 
deren Fahrgästen auch zahlreiche Soldaten befanden, 
unter denen die meiſten Toten und Verwundeten zu ver⸗ 
zeichnen find. Eine Unterfuhungskommiffion will feſt⸗ 
geſtellt haben, daß die Katafttophe das Werk eines Sa⸗ 
botageaktes ukrainifcher Nationaliſten iſt. Eiſenbahn⸗ 
fachleute hingegen behaupten, daß das Unglück durch 
ſalſche Weichenſtellung auf der Station Winniza verur⸗ 
ſacht wurde. Jedenfalls hat die GPU zunächſt 7 Per⸗ 
ſonen verhaftet. 


15 000 Zloty auf den fjof geworfen 


Ein Paket mit 18 000 ſchwediſchen Kronen hat in 
Stochholm Abenteuer erlebt, wie ſie ſonſt nur in Luſt⸗ 
ipielfilmen vorkommen. 90 einem Haus auf dem En⸗ 
1 ſtieß der Portſer auf einen alten, ver⸗ 
dächtig ausſehenden Mann und wies ihn hinaus. Der 
Alte verlor auf der Treppe ein mit einer Schnur ums 
wickeltes Paket, ohne dan ex und der Portier das be⸗ 


merkten. A fand eine Hausangeftellte den Packen 


und nahm ihn mit in die Wohnung im fünften Stock⸗ 
werk, wo ſie ihn an die Hausfrau ablieferte. Dieſe be⸗ 
fühlte das Paket, öffnete es jedoch nicht, ſondern warf es 
of hinunter. Am nächſten Morgen fand 


arin 
ſich 18 000 ſchwediſche Kronen in bar und ein 

auf den Namen Persſon. Die Polizei 
ersfon als einen alten Sonderling, der vom N . 
Müllkäften lebt. Sie ſucht ihn jeßt, um ihm 


ver „Ehrenpräſident der Republik“ 


MTP. Paris, 17. April. 
3 aus, Honfleur bei Le Havre 
Präſidentenwahl in Versailles, bei der 
man ihn ſeſtnehmen 


Der Apotheker Demarais 


Jetzt hat er erneut eine Demonſtration 
Um die Bevölkerung von Honfleur und Am⸗ 
00 Kilo Kartoffeln 
ſondern auch ange⸗ 
die vor Jeiner Apo⸗ 
inden ſollte, Schauspieler der „Comedie 1 5 5 


5 


Den 50. seburtstag 


Adolf Hitlers: 


1 

am 20. April I. 3. würdigt der Hl 

1 

Dolksfeeund-RKalender 1939 

a 

in einem längeren reichbebilderten Aufſatz. 5 
Solange der beſchränkte Vorrat reicht, geben a 

5 wir den Kalender zum ermäßigten Preiſe 5 
4 A 
5 von Zl. 1.— ab. 9 
Y Verlag „Libertas“, G. m. b. H. N 
. Lodz, Petrikauer Straße 86. 4 
. 


Blick in die Zeitſchriften 


Das neue ſchöne Heft der »Heutſchen. Monatsheſte Mm 


Polen“ (Apritheſt 1939. Hiſt ſellſchaft Poſen. 
Einzelheft „ Vierteljobrsbezug 3.75 31) entbält zunächst 
einen lehrreichen Aufſach von A. Pockrandt über Die beſonders 

kommende Einwanderung in den deen 


aus Oſtpreußen t den 
Nordpolens um 1800. W. Conze behandelt erſimalig 
ſiedlung der litauiſchen Wildnis ſeit dem 15. Jah 
Seraphim ſachkundig als Verfaſſer eines großen neuen, N 
die Entſtehung der Judenfrage in Polen, C. Hoſnkes, dem wir 
den ausgezeichneten Roman „Meifter 2 


Anfäge des deutſchen Theaters in 0 mig lehr 
reichen Spielplänen, ſowie E. Neiſfert die Frage: Berufs. 
theater oder Laienbübne? M. O. v. Landwehr ſteuert ein 


reizendes Märchen: Chriſtian und das Blumenſeelchen, ferner 
H. Franze eine kurze Betrachtung über das Selbſtbeſtimmungs, 
recht der Völker bei, 20 Vuchbeſprechungen machen den ‚Der 
ſchluß des Heftes der Zeitjcheift, die durch den Verlag (An: 
ſchrift: Poznan, Aleja Marsz. Pilſudſtiego 16) oder die Buch. 
handlungen bezogen werden kann. 8 


Abeſt der Oſtdeutſchen Monatshefte (Herausgeber 
, Verlag Anton Puſtet, Iburg) iſt vornehmlich 
Betrachtung des deutichen Of gewidmet. 
Unter den hervorragenden wiſſenſchaftlichen Beiträgen ift Berta 
Witts Auffab „Schöpfer des Ordenslandes“ he 
veröffentlicht zum Gedenken an das ſiebenhunder 
ftehen der Geschichte des deutſchen Ostens. Die bekannte Pur 
bliziſtin gibt einen weſenhaften Eindruck von der koloniſatori⸗ 
ſchen Tätigkeit des großen Hochmaiſters des deutſchen Ordens, 
Hermann von Salza, und feines Sendboten und erſten Pionier 
im Often, des erſten bedeutenden Landmeſſters Hermann Bald, 
— Mie ſeinem reichbebilverten. Beitrag zur „Oſtgermanenfor⸗ 
ſchung in Altpreußen“ vertieft Wolfgang La Vaume die Keun⸗ 
his von der Beſiedlung des Oſtens durch Germanen, haupt. 
ſächlich durch Burgunder und Vandalen. — Fritz Alfred Zim. 
mer gibt eine Anzahl vortrefflich gezeichneter Cbarakteriſtiten 
der „Köpfe und Herzen von 1818“ (Stein — Blücher — Scharn. 
borft Gneiſenau Königin Luiſe Fichte — Arndt). Der 
Aufſag des verdienſcvollen Kantforſchers Univ. Profeſſors Ko⸗ 
walewſti (Königsberg) „Arbeit und Kampf in der Kantſſchen 
Philoſopbie“ wird feregeſetzt, desgleichen der ergreifende Ro 
man des jungen rbeiniſchen Erzählers Willi Schäferdiekͥ „Ma. 
rina zwiſchen Strom und Moor.“ — Zum 60. Geburtstag der 
großen oſtpreußiſchen Dichterin Agnes Mi der „preußi⸗ 


Das 
Carl Lan, 


. 


ſchen Frau“, gibt der Herausgeber ſelbſt einen feinftihligen 
Veitrag zu ihrem Leben und Schaffen. — Ein großer Sohn, 
Weſtpreußens, der hervorragende Komponiſt Georg Voller⸗ 


thun, der zahlreiche Dichtungen von Agnes Miegel vertont hat, 
äußert ſich über „Agnes Miegels Gedichte in der Bedeutung 
für den Komponiſten.“ — Intereſſant iſt es, von Richard Eur 
ringer etwas über den jungen Bismarck zu hören in der Ex⸗ 
zäblung „Eine Karriere nimmt ihren Anlauf. — In der Nund⸗ 
ſchau feſſeln außer einem Bilde von Agnes Miegel, dem Löns. 
Stein und dem Grab des Dichters, di sführungen, Her. 
mann Albrichs über Löns Grab. — Paul Wittko gedenkt der 
verſtorbenen oſtproußiſchen Dichterin Agnes Harder. — Beſon . 
dere Aufmerkſamkeit verdient der „Kultürberſcht aus dem Sude⸗ 
tenland.“ ER Dr. En. 


heute in den £ichtfpielhäufern 
(Ohne Gewähr) 

Capitol (Ecke Zachodnig. und Zawapzkaſtraße) 

„Marie Antolnette“ (Norma Shearer). 
Caſin o (Petrſtauer Str. 67) 2 

„D. Mureck“ (Mora Ney, K. Junosza, Stepopwffi). 
Corſo (eegſongwſtr. 2 — früher Jielonaſt.) R 

„Das Recht des Profeſſors Lindſay“ (Edonrd Nobinfon). 
Europa (Rarutowleza 20) 

„Wfoczegi“ (Szezepto — Toto), 
Grand Kino (Petrikauer Str. 72) 75 

„Irzy ſerca“ (Barszezewſla — Zabezynſtſ). 
„Ira“ (Kilinſtiego 124) 

„Deuga miodosg“. 
Metro (Przeſazd 2) 

„Die Heine Nachtigall“ (Shirley Temple). 
Mimoza (Kllinſtſego 178) 

„Vorſicht mie der Liebe“ (Ann Ondra), 

„Anter vier Augen“ (Dolores del Rio). 
Palgee (petritauer Str. 108) 

„Bvette“ (Käthe Dorſch, Ruth Hellberg). 
Palladium (Nopforkowſtſego 16) 


1 5 b x caiſe“ mitwirken würden. Das war auch talſächlich d „Marco Polo“. 
Hlaſſiſchen Marmolata-Abfahrtslauſes, Steger⸗Vortina, 10 und das Publikum zollte den Seen den d e (Zeromſtiego 74/76) 
e Strecke und verwies Chieron auf den aus verdienten Beifall, Weniger beifällig nahm man alter Kryſtynv“ (Varszezewſtg — Sunosza-Ste 
zweiten Platz. N f die Ausführungen von Demarais ſelbſt auf. Er war im Nie enten 
Der Finne. Bärlund ſcheint ſich jetzt wieder gefunden schwarzen Rock, behängt mit Medaillen und dem Bruſt⸗ 1 N RE el, 
au haben, nachdem er in feinen letzten Kämpfen immer | band der Nettungsmedaille, erſchienen und erklärte, daß Rialto (Przeſagdſtr. 1) 
wieder enktäuſchte; in Minneſola kam er zu einem die Wahl des Präſidenten Lebrun unter ver ächtigen Um⸗ 


Punktſieg über Thomas, 

Frankreichs beſte Segelfliegerin ift tödlich abgeſtürzt. 
Frau Jarlauf, die den Höhenweltrekord im Frauenſegel⸗ 
lug hält, ſtieß in nur 60 m Höhe mit einem anderen 
Flugzeug zuſammen. 


g. Der Nachtdienſt in den Apothelen. 


Heute baben fol- 
gende Apotheken Nachrblen 


0 0 Stedel, Eimanowffiego 37 Jan 
lielewiez, Alter Ning 9, © ſelewiez, Pomorſta 91, Vorkowfti, 
Jawadzka 45, Gluchgwſtf Narutowieza 6, Hamburg, Gina 
50, Pawlowiti, Perikauer 307, it 


ſtänden zustandegekommen und ungültig ſei. 
Apotheke hatte er ein großes Plakat anbringen laſſen, 
das in aller Form zu einer Revolution gegen Nen P 

denten Lebrun 
Oextchens, 
Fu ſtehen, jahen ſich gezwungen einzuſchrelten, das Pla⸗ 
ging zwar ziemlich heiter, aber nicht ohne Zwiſchenfälle 


vor ſich, und der Mann, der 
Titel „Ehrenpräſident der Republik“ 


An der 


räſi⸗ 
un aufrief. Die Gendarmen des kleinen 
die ſonſt mit Monſieur Demarais auf 5 


at zu entfernen und die Verſammlung aufzulöſen. 18 


ſich ſelbſt den klangpollen 
te zugelegt hat, wurde 
o übel zugerichtet, daß man ihn ins Spital ſchaffen mußte. 


„Helratsfähige, Töchter“ (Deanne Durkin). 
Stylowy (Kllinſelego 123) 

„Sei Frauen“ (Olga Sſchechowa, Irene v. Mevendorffh, 
Son (Kopernita 16) 

„Der 8 (Corinne Luchalre). 
Zach ta (Sglerſtaſtraße 20) 

„Profeſſor Wilezur“. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski — Keine Vorstellung. 
Teatr Polski. — „Cieszmy sie zyciem“, 


Wollene 
wollene 
Herren- 


Zloty a 


lange 
eimpfieble. 
und Ka 


Achtung! 


Sernfaſſ 


Eine 


Wydan 
Piotrl 


Berta 
; 9 
Veran 


den Kerl 


nur 
ein 


eber 
nlich 
met. 
herr 
ben, 
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torſ⸗ 


or 


on). 
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Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 


April 1939, 


Lodzer Textilausfuhr bedeutend gestiegen 


ag. Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer 
Bezirk stellte sich im Monat März wie folgt dar: 

Seide; Kunstseidenstoffe für Krawatten 123 kg 
en Werte von 1942 Zl., sonstige kunstseidene Stoffe — 
1918 kg im Werte von 25 556,96 Zl., halbseidene Möbel- 
überzugstoffe — 285 kg im Werte von 1433,70 Zl., kunst- 
seidene Regenschirmstoffe — 95 kg im Werte von 1409 
Zloty, halbseidene Bänder — 2 kg im Werte von 69,53 

loty. 

Wolle: Kammgarn — 236279 kg im Werte von 
1693 545,19 2, Wollstoffe — 13939 kg im Werte von 
192 394,33 ZI, Kammgarnstoffe — 10131 kg im Werte 
von 165 298,52 ZI, halbwollene Stoffe — 2312 kg im 
Werte von 8670,34 Zl., Plüschwaren und Velvets — 1700 
kg im Werte von 21 767,10 Zl., halbwollene Teppiche 
und Läufer — 2301 kg im Werte von 12 461,07 Z]. 

Baumwolle: weiße Baumwollstoffe — 4425 kg 
im Werte von 19 824,93 Zl. gefärbte Baumwollstoffe — 
40 668 Z., baumwollene Plüschwaren und Velvets — 
4182 kg im Werte von 39 699,01 ZI. 

Halbleinenstoffe — 5 kg im Werte von 36,62 ZI. 

Baumwollene Fenstervorhänge — 50 kg im Werte 
von 280 Zl. 

Filzwaren — 3059 kg im Werte von 20.659 2]. 

Trikotwaren: baumwollene Trikothandschuhe 
— 2068 kg im Werte von 81 624,12 Zl., kunstseidene Tri- 
kothandschuhe — 546 kg im Werte von 20 715,75 Zloty, 
baumwollene Strümpfe und Socken — 1227 kg im Werte 
von 6093,42 Zl., baumwollene Trikotwaren mit Zutaten 
und Wäsche — 4594 kg im Werte von 17 758,79 Zl., 
baumwollene Trikotwaren und Wäsche ohne Zutaten — 
263 kg im Werte von 1144,90 ZI. 

Konfektionund Wäsche: wollene und halb- 
wollene Mäntel — 62 kg im Werte von 639 Zl., baum- 
wollene Mäntel — 823 kg im Werte von 14351,86 ZL, 
Herren- und Knabenanzüge — 54659 kg im Werte von 
215 639,56 21, Kollektionen — 31 kg im Werte von 110 
Zlin kunstseidene Damenmäntel — 3 kg im Werte von 
167,73 Z, Damenkragen — 17 kg im Werte von 1594,86 
Zl., Tisch- und Bettdecken — 3162 kg im Werte von 
15 442,37 Zloty, 

Hüte und Mützen: Hutstumpen — 1669 kg im 
Werte von 18635,49 Zl., wollene Baskenmützen — 743 
kg im Werte von 8260,86 Zl., wollene Hüte — 202 kg 
im Werte von 6375,79 Zl. 

Insgesamt wurden im Monat März aus dem Lodzer 
Bezirk 391 483 kg Textilwaren im Werte von 2 802 053,99 
Zloty ausgeführt. Im Vergleich zum Februar ist ein 
bedeutender Anstieg zu verzeichnen, und zwar mengen- 
mäßig um 128 674 kg und wertmäßig um 1.005 896,99 21. 
Die Ausfuhrsteigerung betrügt also fast 60 Prozent. 

Die Ausfuhr in einzelne Länder. stellte 
sich im März wie folgt dar: Australien 67 kg Im Werte 
von 1185,61 Z,, Argentinien — 523 kg im Werte von 
35 552,74 Zl., Aegypten — 20492 kg im Werte von 
110 806,19 Z1., Brasilien — 588 kg im Werte von 5806,28 
21, Belgisch-Luxemburgische Zollunion — 1957 kg im 
Werte von 16 019,55 21, Bulgarien — 753 kg im Werte 
von 13628,65 Zl., China — 920508 kg im Werte von 
137 129,84 ZI, Dänemark — 1279 kg im Werte von 


Ich benachrichtige die verehrte Kundschaft, daß ich am 1. August vorigen Jahres aus der 
Firma „Elektrospaw‘ ausgetreten bin. Am 15. April haben wir eine eigene MECHANISCHE 
WERKSTATT sowie elektrische und autogene SCHWEISSEREI eröffnet. 


K. SMOCZOK u. W. CZARNECK 


MÄNTEL": „CE-WU“ et 7 


Hut- Reparatur- Werbſtatt 


Chemifche 
Herrenhüten nach der neueſten Faſſon werden 
ausgeführt am ſölideſten von der 


Heilanſtalt 
mit ſtändigen Betten 
für Ohren Naſen⸗, Nahen, Lungen: 
und Aſihmaleidende 
Telefon 12781 


Petrikauer 67, 


Kilinfkifteahe Nr. 119, an der Nawrotſtraße. 


14 076,97 Z1,, England — 104870 kg im Werte von 
749 018,55 ZI, Estland — 1128 kg im Werte von 9502,65 
I., Finnland‘ — 3798 kg im Werte von 37 943/62 Zloty, 
Frankreich — 189 kg im Werte von 1420,43 Zl., Grie- 
chenland — 10753 kg im Werte von 89 921,33 21., Hol- 
land — 75 147 kg im Werte von 511 464,38 Zl., Freistaat 
Irland — 418 kg im Werte von 875,55 Z1., Irak — 298 kg 
im Werte von 2534,82 Zl., Britisch-Indien — 11299 kg 
im Werte von 75 602,13 Z1., Holländisch-Indien — 2414 
kg im Werte von 10 401,06 Z]., Litauen 69 kg im Werte 
von 738 21. Jugoslawien — 1315 kg im Werte von 
8216,72 2, Kolumbien — 57942 kg im Werte von 
388 628,89 21, Marokko (Französisch) — 1426 kg im 
Werte von 8151,35 2ʃ., Nigeria — 209 kg im Werte von 
1286,65 Z1., Norwegen — 7257 kg im Werte von 53 340,36 
Zl, Palästina — 4908 kg im Werte von 27 683,49 21. 
Süd-Rhodesien — 272 kg im Werte von 1222,09 Zl., 
Schweiz — 3484 kg im Werte von 43 819,19 Zl., Schwe- 
den — 9908 kg im Werte von 91 800,09 Zl., Syrien — 
4206 kg im Werte von 27 125,06 ZI, Uganda — 215 kg 
im Werte von 934,08 Z1., Uruguay — 1641 kg im Werte 
von 7612 Z., Verband der südafrikanischen Republiken 
— 18.231 kg im Werte von 73 772,15 Zl., Vereinigte Staa- 
ten v. Nordamerika — 10.655 kg im Werte von 204 940,93 
Zl, Taganjika — 86 kg im Werte von 373,65 Zl., Neu- 
fundland — 420 kg im Werte von 5644,50 Zl., Guatemala 
— 213 kg im Werte von 1434,59 Zl. 

Die meisten Textilwaren wurden im März nach 
England ausgeführt. An zweiter Stelle stand Holland, 
es folgten Kolumbien, die Vereinigten Staaten usw. 


Blafystoker Wollauktlon 


In Blalystok fand die 7. Wollauktion statt, auf der 
insgesamt 60.000 kg Wolle angeboten wurden, An der 
Auktion nahmen Kaufleute aus Bialystok, Lodz und 
Warschau teil, die insgesamt 21000 kg Wolle kauften, 
Das Interesse war besonders stark für dünne Wolle, 
doch waren die Preise niedriger als auf der letzten Po- 
sener Wollauktion. Der geringe Umsatz ist mit dem 
Stillstand in der Textilindustrie zu erklären, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den 19, April 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
41/20 Innere Staatsanleihe 1937 02,75 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 
3% Investitionsanleihe I ‚Em, 
3% Investitionsanleihe II. Em. 84,00 


Kauf 


1 Pfandbriefe 

5% Pfandbr. d. St, Lodz (1933) —,— 61,50 
Bankaktien 

Bank Polski — 120,00 


Tendenz schwach. . 


LODZ, GDANSKA 126, 
Tel. 276-50. 


Neinigung und Umformung von 


ſrlſtl. Firma 
August Hülle 


Don 9-3 und 51/,—8 


Daſelbſt Roenkgenkabinett 


ir ſämtliche Durch. 
leuchtungen und 


ufnabmen. 


Optieer be 


5. Schleicher 
Lod 


Geſangbücher 


Konfirmationsgefchenke, größte Auswahl, billigſt 


. Leopold Nikel, Nawrot 2 


Telephon 1388-11, 


od, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurxengpreſen; Brillen, Lorgnons 
und Kuelfer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Augen 


gläſern, genau den Augen zugepaßt. 
Achtung! stauſch von Natel len auf 


Hornfaſſung, Klemmer u. d. bei minimaler Zuzahlung. 
— m 


Naſiermeſſer, Scheren, Fleiſchmaſchinen. Thermos. 
flaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer. Manſeure⸗ Zu 
behör, Bufterdofen uſw. empfiehlt 


J. KUMMER Legt Przeiezd2 
Auffriſchung, 


muſig wird erſtklaſſig ausgeführt. 
ſtermeſſern uſw. 


in großer Auswahl 


Vernickelung, Verſilberung, Verchro . 
10 Schärfen von 79950 


Eine bleibende Erinnerung 
ist eine gute Photographie 
ausgeführt im Künſtleratelier von 
LEON OLEJNICZAK 
Lodz, Limanowſkiego 56, Tel. 217:97. 
Hute und künftlerifhe Ausführung garantiert. 


Wydawnictwo i TIgezul 
Piotrkowska 86, p 
Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszen: 


Jerlag und Orudereis a 
Stantwortlider Gef ae U 


ben Reffamer und Anzeigenteil Ella Finke 


Roſen 


Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert, 


„Libertas“ G. m. b. H., 
ver: Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
für die Druderei: 


niedrige u. hochſtämmige, Trauer 
roſen, Kletterroſen, olyontha, 


Redaktor naczeln 
gel; dzlal depe 
olityezne 1 flus 


let 


Lodz 1 Pfotrkowſta 86. 


Alfred Gellert 


Privat-Voltksſchule für Knaben u. Mädchen 


Neuanmeldungen nimmt die 
Mitzubringen iſt der Tauf⸗ und Impfihein, 


W krötce — 
w sprzedaiy 


Haut-, Harne u. Geſchlochſo 


11 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 19. April 1939, 
282.50 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
N 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork, Kabel 
Oslo 
Paris 
Nom 
Stockholm 
Zürich 


A 
Bank Polski 118,00 
Haberbusch 68,50 
Lilpop 92,00 
Norblin 105,00 
Ostrowiec 78,50 
Starachowice 57,25 


4 Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 63,50 
4½% % Innere Staatsanleihe 62,25 
4% Dollaranleihe 39,50 
3% Investitionsanleihe I, Em. 84,00, II. Em. 83,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 60,00 
5¼½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5,%½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
0% Oblig, der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,00 
4/:%o Pfandbriefe der Stadt Warschau 68,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 60,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,00 


Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanleihen 
schwächer. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

New York, 18. April, (Schlußkurse): Mai 8,18, Juli 
7,84, Oktober 7,48, Dezember 7,41, Jan. 7,41, März 7,48. 

New York, 19, April. (Eröffnung): Mai 8,21, Juli 7,97, 
Oktober 7,48, Dezember 7,41, März 7,47, 

Liverpool, 19. April. Gesamter Tagesimport 14 200 
(8400). Tendenz ruhig. Mai 4,70 (4,72), Juli 4,48 (4,50), 
Oktober 4,36 (4,36), Januar 4,37 , März 4,40 —, 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 

En IRRE: Mai 5,55 (5,64), Juli 5,55 (6,62), November 
„ — . 
Bremen, 19, April. 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 8,94 (8,95) 8,91 (8,92) 8,94 (8,95) 
Mürz 8,93 (6,91) 6,91 (8,90) —.— (8,91) 
ya 0 07 0 e 20 0 

N „ „ (9,22) 9,28 (9,23 
Oktober 8,99 (9,04) 8,96 (8,97) 8,98 . — 
Dezember 8,94 (8,94) 8,90 (9) —— (8,94) 


Tendenz: ste 


J. Benndorf 


Sienkiewicza 70 Tel. 129.86 
täglich von 


Schuffanglei 
10—13 Uhr entgegen. 


Sämereien 


Gemüſe⸗, Blumen, Ballon und Topfı 
blumen, Biehfutter- und landwirtſchafl⸗ 

liche Sämereien, Gartenraſen 
Kunſtdünger u. Mittel zur Schäblingsbekäm pfung 
Drogen: und Sämereihandlung 


SER: Plc, Keno paß 5 


Möbel 


Schlaf: u. Gpeifezimmer (Stil), Küchen forte 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel⸗ 
tifhlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot, 
Straße 82. Tel. 171.40. Gegr. 1870. 8836 


Die Tapezier⸗ 1 
wMöbeitem Stanislaw Gabat 
Jawadzea 1, Tel. 133.66 

empfiehlt in großer Auswabl Möbel, wie Schlaf., 
Eßzimmer, Herkenzimmer und Küchenmöbel, von den 
feinften bis zu den beſcheldenſten. Große Auswahl 
in Tapezlermöbeln zu zugänglichen Preſſen und ber 
=“ guemen Bedingungen. 1256 


Konſervator, Gefrier⸗Maſchine, fafı 


8 übeifen. neu, zu verkaufen. Pawig 10, im Laden. 3205 
Großfrüchtige Stachelbeerſträucher u. Johannis⸗ —— e . 
beeren empfiehlt F. Wizner, Out Jost. a ee Wohngaus und Yabrikgebüude 
Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowle don 1-2 und b. 38 Ahr | (2 Säle 12%X6 Quadratmeter), mit Licht u. Kraft- 
u. mit ber Banane nomer i bahn is zum | abends. Für Damen be- | anlage, ſoſort au verkaufen, Wo, fagt die Geld), 
Depot oder Hal teſtelle Zofiotka, 225 deres Warfesimmer. er „Fr. Preſſe“. 3312 


dpowiedzialny za dzial polityeen dolf Kar» 
lokalny, dziat ekonomiczny, informacje 
arkgra dziat sportowy: E. Nazarski; 


g i 
pozostaly tekst redakcyiny: Adolt Karge! 
Hauptſchriftleiter; Adolf Kargelz 
Teleggamme: Kurt Seidel; 2 olitifi 
und Bilderdienft, Horſt Egon Markgraf; für Sport: E. Nafarfti; für ben reſtlichen 
redaktionellen Tert: Adolf Kargel 


Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 


für Lokales. Wirtſchaft. unpolftiſche Meldungen 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 20. April 1989. 


Daukſagung 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben, unvergeßlichen Vaters 


Ceopold Strauch 


fagen wir allen denen, die dem lieben Heimgegangenen das Geleit zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte gegeben haben, unſeren innigſten Dank. Ganz beſonders danken wir den 
Herren Paſtoren Lipfki und Doberſtein für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe 
und am Grabe, den Kirchengeſangvereinen an St. Johannis und Trinitatis und 
allen edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern. 


In tiefer Trauer: Die Kinder. 


Dautſagung 


Für die zahlreichen Beweiſe inniger Teilnahme und 
die freundſchaftlichen Ehrungen beim Hinſcheiden unſeres 
lieben und unvergeßlichen 


August Pfeiffer 


ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank. Insbeſondere 
danken wir den Herren Paſtoren Buſe, A. Schmidt und 
Benke für die Troſtworte im Trauerhauſe, in der Kirche 
und am Grabe, den Kirchengeſangvereinen „Immanuel“ 
und an St. Trinitatis für den erhebenden Geſang, dem 
Poſaunenchor, dem Helferkreis der Sonntagsſchule, der 
Webermeiſterinnung, ben Mietern für bezeugte Aufmerk⸗ 
ſamkeit, den Herren Ehrenträgern, den freundlichen 
Kranz, Blumen: und Geldſpendern ſowie allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten von nah und fern. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Alexandrow, 19. April 1039, 


Uerlagsgeselisihalt „LIBERTAS“ 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


Am Dienstag, den 25. April 1. J., 8,80 Uhr abends findet in den Räumen des 
Verlags, Petrikauer Straße 90 die diesjährige 


ordentl. Generalnerfamumlung 


unferer Gefellfchaft 10505 

Tagesordnung: Protokollverleſung, 2. Berſcht der Verwaltung, 3. Bericht der 
. ommiſſion, A Be tätigung ber anz für 1 8 5. Entlaſtung der Verwal⸗ 
tung, 6. Aufnahme neuer Geſellſchafter, 7. Neuwahlen, 8. Anträge. 

Wir erfuchen die Herren Geſellſchafter um vollzähliges und pünktliches Erſchei⸗ 
nen. Im Falle einer Verhinderung am perſönlichen Eiſcheinen bitten wir um Ein⸗ 
„mine des auf den Namen eines anderen Geſellſchafters ausgefüllten Vollmacht⸗ 
ormulars, 


erfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden cungen 

und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächeigen gefallen tigen 8 
Sch meinen über alles geliebten Gatten, unſeren lieben Vater. 

Schwiegervater, Großvater, Schwager, Onkel und Couſin Bi 40 

e Aue 


Dakar Lauge = 
warnt. 
am Bert den 18, d. M. it Ger 
Die Derwaltung. Ba etkapehem Beiden" im Sue don See arte m 
abzurufen. Die . 5. . Yin teuren 


Gr 
c e findet Freitag, den 2 pünktlich um 


. dane, See Ke e e SR re 
ftatt, 


Täglich Teifche se Be > net feft 
Sele, Die tieftrauernde Familie. „Aggre 


22 5 Kar auſchen, l feinen 


Evang.-Rugsb. 
ſchleſen und Dorſche nachhor 
Dale jämtl. Käucher⸗ len Wi 


Bahnhofsmiſſion in Lodz 
Am Freſtag, den 21. April 1989, findet un⸗ 0 e e e ! licher 
ſere diesjährige 3 ften Preſſen 7 3 
Die neuesten Fran 


I. Fritze 
Geueralverſammlung > STOFEE|: 


tödz, Bandursklego 1 
ftatt, und zwar im erſten Termin um 4 Uhr 
in bester Qualität für | 


Tel. 206-71 
nam, im zweiten Termin um 6 Uhr abends. 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


Ort: Sienklewiezſtraße 60. 

Tagesordnung 1. 1 8 des Pro⸗ 
tokolls Über die vorjährige Generalverſamm⸗ 
lung; 2. Raffabericht; 3. Bericht der Vorſitzenden; 
4, Freie Anträge. (Diefe müffen 8 Tage vorher 
dem Vorſtand eingereicht werden) 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtand. 


empfiehlt die Tuchhandlung I 
„FOTOPLASTIKON” PR 


MONIUSZKO-STRASSE 2 G. E. RESTEL | 15 


zeigt heute und die folgenden Tage eine agentur 


neue Bilderſerie des heutigen Paläſtinas Ze ntral e: E. 6 dz, Fe 84 Flotten 


Jerusalem Bethlehem Jaffa übunge 


und siefeß andere, empfiehlt in großer Auswah Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 Die si 
Das Fotoplaſtiton iſt von 9 Abr früh bis 


JERZY KOLACZKOWSKI 
11 Abr abends tätig, —_ Eintritt für Er Gärtnerelbetrieb, Lodz, Plotrlowſta 241, Tel. 222.00. 
wachſene „ für die Schulſugend 15 Gr. 


Semüje- 
EEE | >1umen- G & en en 
und Gras 
ee EEE RE 
ui 


Safttokal Glöwna 21 LUNA 


2 
Hu 0 Geisler an lüſſigkeit zum Putzen von Metall, 

9 ’ 118 1 160-03, e Silberzeug und plattier⸗ 
fjeute: Flaki — Pilſner Urquell — fe Waren — das iſt ei rend Deiner 
ccrecc TERLTERE D Hauswirtſchaft. 


FRUHLING und SOMMER! 
Kinder 
MÄNTEL: ı3 Backfische 
Schüler 
eta Necheiten = St. WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154.— Tel. 141-96 


Roſen, Dahlien, ſowie winterharte Pitangen 


ummischläuche 


zum Sprengen von Strasse, 
Hof und Garten 


liefert in bester Qualität billigst vom Lager 


Gammelantennen F EN 


Der Stolz der Hausfrau 


Das A Kaffee» oder Eßſervice, das 
jede Tafel lige macht, Glas, Porzellan 
Tomie ſämtliche Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus kon⸗ 
zeſſtonierte Firma 


R. UT Zz, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


r 
Ein gut zugelcknittener Frack 


Rudolf Römer 


Lager technischer Artikel 
früher KARL MO GEK 
NAWROT 4. 


. 106.83 — Büro und Wohnung 
Telephone 708.84 — Geschäft und’ Büros 


und gut raflert, das iſt das Gebot des 
q di 1 ‚aftert Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
aber heißt in ee a Chriftliche Firma. Shriftlihe Firma. 


ik IF befonierfu. afphaltiert ſchnell u. bill 
e ee S d, Tullbk eu höfk wenns wur =uäzs® 
Ta Lob Haus Saus in warengeihäft nach auswärts für die Sommer⸗ 27 35.0 
Danala 17 5 ulſchand. Wh Nu 5101 geſucht. Offerten unter „A,B. C.“ an 9905 4 * 5 L, el. ben 205.50 


3328 | Geſch. der „Freien Preſſe“. 


